Mittwoch den 


Deut ſchla md. 
Preußen. 
Berlin, 17. April. 
gan Bemäfheit der Allerhöchſten Botſchaft vom 16, d. M. 
. die Mitglieder des Reichstages des Norddeulſchen 
eute Mittag um 12 Uhr im Weißen Saale des 
Schloſſes verſammelt. Bald darauf traten die 
one Commiſſarien ein. Nachdem dieſelben links vom 
5 us aufgeſtellt und die Verſammlung fich geordnet 
Aal, v gote der Vorſitzende der Reichstags⸗Commiſſarien, 
ler cht Smard, Sr. Majeftät dem Könige davon Meldung. 
Wallach dieſelden begaben ſich darauf in Begleitung Ihrer 
Wi lichen Hoheiten des Kronprinzen und der Prinzen des 
m elde Hauſes in dem hierfür angeordneten Zuge, nach 
welches — Saale. Mit einem lebhaften dreimaligen Hoch, 
ammlun r Präſident Dr, Simſon ausbrachte, von der Ver: 
Thron empfangen, nahmen Se. Majeſtät der König auf 
N dl der mitt Platz, während Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
gi Prinze leren Stufe deſſelben, Ihre Königlichen Hoheiten 
0 Auffteitien” Königlichen Hauſes zur Rechten des Thrones 


dem F Naſeſtat der König verlaſen bi das Haupt mit 
eilen, debe, die na fdende habe: ee 
te, edle und 1 Herren vom Reichstag 

am St dem e eu r. ſehe Ich Si 
au iger Genugthuung ſe ie 

Waenmeſe Ihrer wichtigen Töctigteil wiederum um Mich 


in ai offnungen, die Ich jü ö 

ngen, jüngſt von dieſer Stelle zuglei 
ind Pr der Denen N ngen e si 
„mit dem durch Sie zur Erfüllung gebracht. 
web. Batziotfchem ‚Safe haben Sie die Bröße Ihe 
laßt, mit freier Selbſibeherrſchung die gemteinjanten 


Ziele im Auge behalten. Darum iſt es uns gelungen, auf 
ſicherem Grunde ein Verfaſſungswerk aufzurſchten, veſſen 
weitere Entwickelung wir mit Zuverſicht der Zukunft über⸗ 
laſſen können. PER * 

Die Bundesgewalt it mit den Befugniſſen ausgeftattet, 
welche für die Wohlfahrt und die Macht des Bundes unenk⸗ 
behrlich, aber auch ausreichend ſind, — den Einzelſtaaten iſt, 
unter Verbürgung 1 — Zukunft durch die Geſammtheit des 
Bundes, die freie Bewegung auf allen den Gebieten verblier 
ben, auf welchen die Mannigfaltigkeit und Selbſtändigkeit 
der Entwickelung zuläſſig und erſprießlich iſt. Der Volks⸗ 
vertretung iſt diejenige Mitwirkung an der Verwirklichung 
der großen nationalen Aufgaben geſichert, welche dem Geiſte 
der beſtehenden Sandes-Berlaffungen und dem Bedürfniß der 
Regierungen entſpricht, ihre Thätigkeit von dem Einverſtänd⸗ 
niſſe des Deutſchen Volkes getragen zu ſehen. 

Wir Alle, die wir zum Zuſtandekommen des nationalen 
Werkes mitgewirkt, die verbündeten Regierungen ebenſo wie 
die Volksvertretung, haben bereitwillig Opfer unſerer Anſichten, 
unſerer Wünſche Poier wir durften es in der Ins and daß 
thun, daß dieſe Opfer für Deutſchland gebracht find und d 
unfere Einigung derſelben werth war. , \ 

In dieſem allſeitigen er ene in der Ausglei⸗ 
chung und Ueberwindung der ae iſt zugleich die Bürg⸗ 
ſchaft für die weitere fruchtbringende Entwickelüng des Bundes 
gewonnen, mit deſſen — auch die Hoffnungen, welche 
uns mit unſeren Brüdern in Süddeutſchland gemeinſam find, 
ihrer Erfüllung näher gerückt werden. Die Zeit iſt herbeige⸗ 
kommen, wo unſer Deulſches Vaterland durch feine Geſammt⸗ 
c F ſein Recht und ſeine Würde zu vertreten 
im Stande iſt. 

Das nationale Selbſtbewußtſein, welches im Reichstage zu 
erhebendem Ausdruck rn ift, hat in allen Gauen des 
Deutſchen Vaterlandes kräftigen Wiederhall gefunden. Nicht 


(65: Jahrgang Nr. 32) 


minder aber iſt ganz Deutſchlaund in feinen Regierungen und 
in feinem Volke darüber einig, daß die wiedergewonnene natio- 
nale Macht vor Allem ihre Bedeutung in der Sicherſtellung 
der Segnungen des Friedens zu bewähren hat. 

Geehrte Herren! Das große Werk, an welchem mitzu⸗ 
wirken wir von der Vorſehung gewürdigt ſind, geht ſeiner 
Vollendung entgegen. Die Volksvertretungen der einzelnen 
Staaten werden dem, was Sie in Gemeinſchaft mit den Re 
gierungen geſchaffen haben, ihre verfaſſungsmäßige Anerken⸗ 

nung nicht verſagen. Derſelbe Geiſt, welcher die Aufgabe hier 
gelingen ließ, wird auch dort die Berathungen leiten. 

So darf denn der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bun⸗ 
des von ſeiner Thätigkeit mit dem erhebenden Bewußtſein 
ſcheiden, daß der Dank des Vaterlandes ihn begleitet und daß 
das Werk, welches er aufgerichtet hat, ſich unter Gottes Bei⸗ 
ſtand ſegenbringend entwickeln wird für uns und für künftige 
Geſchlechter. 

Gott aber wolle uns Alle und unſer theures Vaterland 
ſegnen!“ 

Die Verſammlung folgte der Verleſung der Thronrede mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit. Als der König der Hoffnungen 
gedachte, die uns mit unſeren Brüdern in Süd deutſchland 
gemeinſam ſeien, wurde Beifall in der Verſammlung laut; 
derſelbe ſteigerte ſich zu einem lauten Bravo, als der König 
mit kräftigerm Auſſchwung der Stimme betonte, daß Deutſch⸗ 
land durch feine Geſammtkraſt ſeinen Frieden, fein Recht und 
ſeine Würde zu wahren im Stande ſei, und dieſes Bravo 
erneuerte ſich, als der König im Anſchluß daran hervorhob, 
daß die wiedergewonnene nationale Macht vor Allem ihre 
— 1 85 in der Sicherſtellung der Segnungen des Frie 
dens habe. 

Nachdem die Verleſung der Thronrede beendet war, trat 
Graf Bismarck einen Schritt vor und rief mit lauter Stimme: 
„Im Namen der hohen verbündeten Regierungen erkläre ich 
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs von Preußen den Reiche: 
tag des Norddeutſchen Bundes für geſchloſſen.“ Graf Bismarck 
verbeugte ſich vor dem König; dieſer dankte, nahm den Helm 
wiederum vom Haupte, verneigte ſich dreimal zur Verſamm⸗ 
lung und verließ den Saal, während der ſächſiſche Bundes⸗ 
commiſſar Freiherr v. Frieſen mit den Worten „Se. Majfeſtät 
König Wilhelm von Preußen lebe hoch!“ ein dreifaches Hoch 
ausbrachte, in welches die n e mit Begeiſterung ein⸗ 
ſtimmte. Sobald der König den Saal verlaſſen, begann ſich 
derſelbe unter gegenſeitigen Begrüßungen und Verabſchiedun⸗ 
en zu entleeren. Die ganze Feierlichkeit nahm kaum fünf 
inuten in Anſpruch; auf den Tribünen hatte derſelben ein 
zahlreiches Publikum, in der königlichen Loge die Kronprin⸗ 
zeſſin, die Prinzeſſin Karl und Friedrich Karl mit den prinz⸗ 
lichen Kindern beigewohnt. (N. Z.) 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


33. Sat; den 15. April. Tagesordnung: Bera⸗ 
thung über d en nd der in der Vor⸗ 
berathung im Plenum des Reichstages über den 
Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bun: 
des gefaßten Beſchlüſſe. Graf Bismarck gab folgende 
Erklarung ab: „In Betreff der bei weitem größten Anzahl 
der aus den Beſchlüſſen des Hauſes 9 enen Abän⸗ 
derungen des urſprünglichen Entwurfs (einige 40 Punkte) find 
die Regierungen geneigt, ſich die Beſchlüſſe des hohen Hauſes 
anzueignen, ſobald es gelingt, über die beiden Punkte, in deren 
gegenwärtiger Faſſung die verbündeten Regierungen ein Hin⸗ 
derniß des Zuſtandekommens der gg | erbliden, eine 
Verſtändigung zu erzielen. Es find die beiden Punkte: 
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Sicherſtellung der Heereseinrichtung und die F 
über Bewilligung der Diäten. (Der Herr Gra 
5 5 Punkte kürzlich durch, in Betreff deren vie 1 
deten Regierungen unter der vorher ausgeſprochenen zw 
ſetzung bereit find, ſich die Beſchlüſſe des Reichstage ire ! 


ihres 
erkannt, zum Theil aber iſt ihnen die Annahme der 


ſes beherrſchen werde, indem er die individuelle Ueberzeugunt 
hinter dem nationalen Erforderniß, daß unſer Werk 1 
15 
Norddeulſchen Bundes, wie derſelbe aus der bisherige e 
ſchlußfaſſung des Reichstages hervorgegangen, ſeinem 1 
Inhalt nach ohne weitere Zuſätze und Abänderung. 
anzunehmen.“ Für den Antrag ſpricht zuerſt Persone 
Reichenſperger. Auf die Aeußerung deſſelben, dle Pe ih 
der Minifter wechſelten, es könne alſo die Sache nicht beta 
Perſonen ſcheitern, bemerkt Graf Bismarck: 1550 beftäl 
daß, wenn es dem Vorredner gelingt, feine Anſichten Jeg 
Annahme zu bringen, ich außer Stande ſein würde, die 
antwortung für die Durchführung des uns vor iegenden 
kes zu tragen. Ich würde vielmehr Se. Majeftät den. 5 
bitten, mich meiner Stellung nicht nur als Bundescommepen 
ſondern auch als preußiſcher Mintfter zu entheben, un 
Vorredner mein Amt überlaſſen; er mag verſuchen, 
ebenſo gut zu regieren wie zu reden verſteht. — ben 
Schluſſe der Debatte Widerſpruch gegen den Antrag er“ Die 
wurde, jo wurde derſelbe ohne Abſtimmung erledigt. nen, 
Ueberſchrift und Einleitung werden angend hund 
ebenfo die Artikel 1 bis 11. (Artikel 12 iſt in der Vorberg g. 
geſtrichen) Ferner werden angenommen die Artikel 13 de 
— Zu Artikel 32 (welcher nach der getroffenen Aber toten 
beſtimmt, daß die Abag. aus der Bundeskaſſe Neil e! ne 
und Diäten beziehen ſollen) hat der Abg. v. Arnim⸗Hei 1 und 
dorf beantragt: die Beſchlüſſe des Reichstages zu ſtreiche wit 
an deſſen Stelle den Artikel (29) der Regierungsvorla 


tages 
derherzuſtellen. Dieſer lautet: „die Mitglieder des Nei iche 
dürfen als ſolche keine Beſoldung oder Entiehävigung Belgrad 
Der Reichstags⸗Commiſſarius Graf Eulenburg legt die C“. ein 
dar, welche die Regierungen hätten beſtimmen mi e e 
Zahlung der Diäten nicht eintreten zu laſſen. Das 
meine Wahlrecht ſei eingeführt worden, weil man 150 
ſeres hatte. Bei einem ſolchen Wahlrecht ſei der We erde 
Diäten nöthig. Dann könnten blos Leute gewählt feu 
die ſich in ihrem Wahlkreiſe allgemeiner Achtung, engel 
und nicht Leute, die blos ihren ehrgeizigen Zwecken Mön 
wollen. Die Bevölkerung ſei daran zu gewöhnen, können, 
zu wählen, die ohne Diäten ihre Intereſſen vertreten FE: 
Es handle ſich zunächſt um eine Probezeit. Die En 
würden ſchwerlich glauben, daß der erſte Schritt WAL de 
deutſcher Einigung daran geſcheitert ſei, daß die Vertrete ich 
deutſchen Volkes eine Diatenzahlung von 9 Schillingen 
haben bekommen können. — Bei der Abſtimmung 
Antrag des Abg. v. Arnim ⸗Heinrichsdorf mit jelten 
90 Stimmen angenommen: (6 Mitglieder entbie 9 
der Abftimmung.) — Sodann wurden die Artikel 33 Mic 
der Zuſammenſtellung der über den Verfaſſungs⸗Entwun | 
faßten Beſchlüſſe des Reichstages angenommen und ſodaus 
weitere Berathung auf die folgende Sitzung vertagt. 
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tathenbung, den 16. April. Fortſetzung 25 8255 65 1 7 alle bisherigen.“ Hierauf wird die Sitzung ge⸗ 
r uh ung über den Verfaſſugs⸗Entwurf. — Art. oſſen. - 2ER 
x , Sulammenftellung 66 N Entwurfs beſtimmt, daß die 35 Sitzung, den 17. April. Der Vorſitzende der ee a 
Icedenspräſenzſtärke des Bundesheeres bis zum 31. December tagscommiſſarien, Graf Bismarck, gab nach Eröffnun der 
| be auf ein Procent der Bevölkerung von 1867 normirt fein Sizung folgende Erklärung ab: „Nachdem 1. erh Präſi⸗ 
Hue! für die ſpätere Zeit ſolle die Friedenspräſenzſtärke des dent des Reſchstages mir geſtern die amtliche Aue 
; 3 im Wege der Bundesgeſetzgebung ſeſtzeſtellt werden. der Beſchlüſſe dieſes hohen Hauſes über den 5 ya 75 
S 00 Eberhard zu Stolberg hat vorgeſchlagen, ſtatt des letzten Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes überreicht hat, ſin f ie 
dd folgenden Satz anzunehmen: Für die fpätere Zeit Bevollmächtigten der verbündeten Regierungen geſtern zu einer 
ie 


die Friedenspräſenzſtärke des Heeres durch ein Bundes: Si ung zuſammengetreten und ich erlaube mir das Protokoll 
| neh feſtgeſt⸗ Ut, bis 9 Erlaß die vorſtehenden Beſtim. dieſer Sitzung vorzuleſen. (Folgt das Protokoll, weiches bahn 
elan. von Jahr zu Jahr in Kraft bleiben. Graf Bismarck daß die Commiſſarien einſtimmig dahin waren, den Verfaſſung 5 
Bude ſich für das Amendemenk: „Wer entſchloſſen iſt, einen Entwurf, wie er aus der Schlußberathung des Reichstage 


hüt hetconflict, einen Militärconflick im Jahre 1872 zu ver⸗ hervorgegangen iſt, anzunehmen, und den Vorſitzenden erſuch⸗ 


eu, der muß für dieſes Amendement ſtimmen.“ Bei der ten, davon den Reichstag in Kenntniß zu ſetzen, mit dem Hin⸗ 
mung on das Amendement des Grafen Eberhard zu zufügen, daß die verbündeten Regierungen die . 
| Arien mit 167 gegen 110 Stimmen abgelehnt und der fung in vieler Geſtalt nach Maßgabe der in den einzelnen 


12 elbſt angenommen. — Artikel 61 wird angenommen. Ländern beſtehenden Verfaſſungen zur geſetzlichen Geltung 
Adu Artikel 00 (58 des Entwurfs) ſind eingebracht: 1. das bringen würden.) In Folge deſſen erkläre ich auf Grund der 
Wort ement des Grafen Eberhard zu Stolberg: ſtatt der Mach velltommenhelt, welche die verbündeten Regierungen Sr. 

| e „bis zum 31. December 1871“ zu ſetzen: „bis zum Majeſtät dem Könige von Preußen übertragen haben, und auf 

v aß, eines Bundesgeſetzes“; 2. das Amendement des Herzogs Grund der Vollmacht, welche Se. Majeftät der König mir u 

et, welches vorſchlägt, folgenden Zuſatz hinzuzufügen: dieſem Behufe ertheilt hat, die Verfaſſung des Nord⸗ 

Ken, dem 31. December 1871 müffen dieſe Beiträge von den deutſchen Bundes, jo wie fie aus den Berathungen 

0 


n Staaten des Bundes zur Bundeskaſſe fortgezahlt des Reichstages hervorgegangen iſt, für angenom⸗ 
wien Zur Utrechnung derſelben wird die im Artſtel 60 men durch die zu dem Node aten Bunde ver⸗ 
daft, miſtiſch feſtgeſtellte 4 ge jo lange feſtge⸗ bündeten Regierungen. Ich habe ferner die Gre, den g 
a — fie durch eln Bundesgeſetz abgeändert iſt. Die 1 85 Do gs 3 tſchaft e des Königs, mei⸗ 
u gabung diefer Summe für das geſammie Bundesheer nes Allergnädigſten Herrn, zu ve 272 
b % deſſen Einrichtungen wird durch das Etatsgeſetz feſtgeſtellt. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Gruszur Feſtſtellung des Militär⸗Ausgabe⸗Etals wird die auf thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir beabſich⸗ 
erde 5 Verfaffung geſetzlich ſeeſtſtehende Organiſation tigen, die Sitzungen des Reichskages des Norddeutſchen Bun⸗ 
bern dandeshecres zu Grunde gelegt. — Graf Otto zu Stel: des am Mittwoch, den 17. d. Mis, im Namen der verbün⸗ 

Nei, Wernigerode hat das Unter Amendement geſtellt: „Die deten Regierungen zu schließen. Wir fordern demnach den 

Helge ung derſelben erfolgt nach der im Arkikel 60 feſtge⸗ Reichstag des Norddeutſchen Bundes hierdurch auf, u die: 

Jahr „Fricdenspräſenzſtärke, welche fo lange von Jahr zu ſem Zwecke an dem gedachten Tage um 12 Uhr Mittags 

dert zin Kraft bleibt, bis fie durch ein Bundesgeſetz abgeän: im Weißen Saale Unſeres Reſidenzſchloſſes in Berlin zu⸗ 

Sto t. Graf Bismarck warnt vor der Verwerfung der ſammenzutreten. N 2 

daß dard ſchen Amendements, weil dann Gefahr vorhanden ſei, Gegeben Berlin, den 16. April 1867. 

Trogdef Werk im letzten Augenblicke nicht zu Stande kommt. gez. Wilhelm. 45 
9 rn wird das erſte Stolberg ſche Amendement mit 157 5 gegengez. von Bis mare a 

9 und das zweite mit 150 gegen 120 Stimmen ab: Hierauf nahm der Präſident des Reichstages das Wort 

der Antrag des Herzogs von Ujeſt dagegen mit und ſagte: A Ar das Protokoll der geſtrigen Sitzung 

Ar timmen gegen angenommen und alsdann der der Bevollmächtigten der Bundesregierungen über die Annahme 

s 00 % angenommen. — Hierauf wurden die Artitel 63 der un ere des Norddeutſchen Bundes in Ihrem Namen 
Amend, ohne Discuffion angenommen, Artikel 70 mit einem und in Ibrer Vertretung, meine Herren, unter dem Ausdruck 

1% ohne dement des Grafen Gberhard zu Stolberg, 71 bis 74 unſerer tiefen Befriedigung, daß Ihre Arbeiten ſchließlich zu 

5 Discuſſion. Ferner werden die Artikel 75 bis 80 ang: vollem lebenskräftigem Einverſtändniß mit den verbündeten 

f ſellu n. Damit waren die einzelnen Artikel der Zuſammen⸗ Regierungen geführt haben, — daß die Verfaſſung des Are 
Nom ng durchberathen und das Haus ſchritt zur namentlichen deutſchen Bundes fortan Weſen und Wahrheit für unſer Vol 
die udenung über den Entwurf im Ganzen, reſp. über gewonnen hat, — und in der Zuverſicht, daß, was mit jo 

230 Abe, dieſen Entwurf gefaßten Beſchlüͤſſe. Es erklärten ih entgegenkommende Willen und folder Zustimmung Na ad 

den an geordnete für und 53 gegen die Annahme des aus worden, auch in feiner weiteren Fortentwickelung Heil un 


a pun en des Hauſes hervorgegangenen g . 1 wird über den heiligen Boden unſeres 
zu, Nachdem der Präſident mitgetheilt, daß er die aterlandes!“ 1 
In eben Beihlin den 8 Fey zei zugehen laſ⸗ Nach der Tagesordnung erfolgte der Geſammtbeſchluß über 


„nahm der Abg. Kantak das Wort und ſagte: die eingegangenen Petitionen. Es find 28 Petitionen ein⸗ 
wir gegen die Competenz dieſer Verſammlung zur gegangen. ie Vorſtände von 412 Synagogen⸗Gemeinden 


0 * m 
Kantele Norddeutſchlands bitten um volle Glaubens⸗ und Gewiſſens⸗ 


5 un i i 8 9 B 
Proleſt einge der W polniſchen Landestheile Preußens 


N egt haben, und deſſen ungeachtet durch die An: freiheit. Die ſämmtlichen Judengemeinden Mediendurgs bitten _ 
unde. des Gnitonrfe dieſe en ange e iſt Una bürgerliche Gleichſtellung in Bezug ber jüviſchen 8 
di Ger unſere Abſtimmung das letzte Mittel unſerſeits, durger. Der Pfarrer Ballnus aus Czychen, Kreis Oletzto, 


t zu verhi „erſchöpft haben, I wir hiermit wünſcht, daß der jedesmalige König von Preußen die, Reichs⸗ 
andat Wider en Agent: „De Ge⸗ a ausüben und den Titel „Kaiſer der Deutſchen“ führen 
wird über dieſen Proteſt zur Tagesordnung übergehen, ſolle. Zwei Petitionen aus Ratzeburg wünſchen eine Volks: 


chte 


e 


\ Ki a d 
vertretung und räſentativverfaſſung für das Fürſtenthum 
Rapeburg. Mehrere Petitionen aus Peſen und Deiprruben 
ſprechen ſich dafür aus, daß auch Poſen und Weſtpreußen Be: 
ſtandiheile des Norddeutſchen Bundes bilden. Petitionen aus 
Leipzig und Chemnitz wünſchen, daß es ſächſiſchen Studenten 
geſtattet werde, ihr Dienſtjahr in preußiſchen Regimentern in 
Leipzig dienen zu dürfen. Eine Petition aus Leipzig wünſcht 
die Beſchränkung des Gebrauchs der Streichhölzer im Gebiet 
des Bundes und eine Dresdner Petition die möͤglichſte Beſei⸗ 
tigung der im Verfaſſungs⸗Entwurf vorkommenden Fremd⸗ 
wörter. Bürger von Pforzheim in Baden hoffen, bald in eine 
innige Verbindung mit dem Nor: deutſchen Bunde treten zu 
können. Die Ortſchaft Grießen in Baden bittet, das Werk des 
neu aufzubauenden Deutſchen Bundes um jeden Preis fertig 
zu machen. Aus Luxemburg, Baden und München ſind zu⸗ 
ſtimmende Erklärungen zu den Verhandlungen des Hauſes in 
der Luxemburger Frage eingegangen. Der Präſident ſchlug 
por, die Petitionen als durch die Beſchlüſſe des Reichstages 
hinſichtlich der Feſtſtellung der Bundesvperfaſſung erledigt zu 
achten. Das Haus trat dieſem Vorſchlage bei. — Hierauf 
dankte der Abg. v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf dem Präſidenten 
im Namen der Verſammlung für die umſichtige Leitung der 
Verhandlungen. Der Präſident erwiederte den Dank und 
ſchloß ſeine Anſprache mit den Worten: „Der Segen des all⸗ 
mächtigen Gottes möge fort und fort walten über unſerm ge⸗ 
liebten Vaterlande, über feinen verbündeten Fürſten, feinen 
freien Städten, ſeinen edlen Stämmen!“ 


Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 


Die „Weſer⸗Ztg.“ läßt ſich aus Berlin telegraphixen: Es 
beftätigt fh, daß eine Circulardepeſche an die preußiſchen Ver: 
treter bei den Großmächten erlafien worden iſt, welche das 
preußiſche Beſatzungsrecht in Luxemburg als Feſtung zum 
A der deutſchen Grenzen und der Neutralität Belgiens 
auf Grund der Verträge nachweiſt. Officielle Verhandlungen 
von Cabinet zu Cabinet ſind noch nicht eröffnet. \ 

Der „Conſtitutionel“ widerſpricht einer Mittheilung der 
„Times“, nach welcher in Paris ein Miniſterrath unter dem 
Vorſitz des Kaiſers abgehalten und die Abſendung eines Ulli⸗ 
matums an Preußens beſchloſſen worden ſei. "r 

„Die Stimmen der franzöſiſchen Preſſe lauten jetzt weniger 
kriegeriſch wie früher, Dem „Temps“ gehen aus Berlin und 
aus dem Haag Nachrichten zu, welche darin übereinftimmen, 
daß die Unterhandlungen entschieden in eine verſöhnliche Phaſe 
Fee ſind. — Der „Etendard“ ſpricht von dem Plane, das 

roßherzogthum Luxemburg zu neutraliſiren und jagt dem 
Gerüchte zufolge könne man auf eine baldige und befriedigende. 
Löſung der Luxemburger Frage rechnen. — Die „France“ 
ſchreibt: die Großmächte tauſchen in dieſem Augenbll, e Mit⸗ 
theilungen über die Fragen, welche ihnen beugen, des Groß⸗ 
— 5 — Luxemburg unterbreitet find, enn wir gut 
unterrichtet find, fo hatten dieſe Mittheilungen hauptſaͤchlich 
den Zweck, eine Combination zu finden, welche geeignet ſei, 
die gerechten Empfindlichkeiten Frankreichs zu beruhigen und 
Europa vor den Eventualitäten des Krieges zu bewahren. 
Die „France“ glaubt zu wiſſen, daß die Regierung der Kam⸗ 
mer in Kurzem das Refvltat der Verhandlungen wegen Luxem⸗ 
burgs mittheilen werde. — Ein pariſer Correſpondent der lon⸗ 
doner „Poſt“ meldet, daß Preußen „wahrſcheinlich auf immer“ 
die 1 Luxemburgs ins franzöſiſche Reich verhin⸗ 
dert habe. (Nd. A. Z.) — Die „Patrie“ ſtellt in Abrede, daß 
eine franzöſiſche Note in der 1 97 Angelegenheit nach 
Wien abgegangen ſei. — In Munchen und in Nürnberg 
haben zahlreich beſuchte Volksverſammlungen ihre lebhafte Zu 


ins Auge zu ſaſſen, und es läßt ſich mit Sicherheit erwa 


rim 


ſtimmung zu der patriotiſchen Adreſſe der Abgeordnen nun 
mer ausgeſprochen. hi 
„In allen Gemeinden des Großherzogthums Lux 15% ı 
eirculiren gegenwärtig Bittſchriften zur Erhaltung der Sa 

ſtändigkeit des Landes, d. h. des Verbleibens bei dem in de 

Oranien. So iſt aus dem Canton Remich an den Abet (ip 1 
Niederlande eine Bittſchrift abgegangen, welche von n, 
N 
Zeit | 


großen Mehrheit der männlichen, des Schreibens 
Bevölkerung vom Höchſten bis zum Niedrigſten in 
zwei Tagen mit 3000 Unterſchriften bedeckt wurde. 


Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Der preußiſche Landtag 
nunmehr unverzüglich zu Sonntag (28.) oder Montag 
einberufen werden, um ſeinerſeits die vorbehaltene Zu 
zur Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu geben. > 50 
der Einigung der conſervativen, der alt⸗liberalen un ze 
national⸗liberalen Parteien, welche bei der ſchließlichen 0700 
ſtellung des Verfaſſungs⸗Entwurfs im Reichstag erzielt w 15 0 


| 


wi 
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it, iſt zugleich im voraus eine Bürgſchaft für die bereilweß 
Anerkennung dieſer Verfaſſung durch die Mehrheit der Pen! 
ſchen Landesvertretung gewonnen. iter 
Berlin, 16. April. Die Bauten, welche zur Erwei And 
des Abgeordnetenhauſes in Angriff genommen worden 
werden bis zur Winter⸗Seſſion vollendet fein. Der Sieg 
ſaal wird im Verhältniß zu der aus den neuen ne { 
a Nee Zahl von 80 Abgeordneten vergrößert 1 
ür die Berathungen von zwei neuen Abtheilungen we | 
zwei neue Säle hergeftellt und das Reſtaurationslokal eu e 
Als Raum für dieß Exweiterungsbauten wird ein 
an das Abgeordnetenhaus grenzenden Gartens benutzt. ich 
Die demnächſt bevorſtehende Ausräftung des geſam 
erſten Landwehr⸗Aufgebots mit Zündnadelgewehren ih | 
in welcher Ausdehnung der letzte Winter benußt wen 
die Schlagfertigkeit der Armee zu fördern. Da die A n 
der neu errichteten preußiſchen Truppenkörper und der co 
deutſchen Gontingente, einſchließlich des ſächſiſchen Arme i 
zugleich mit dieſen Gewehren bewirkt worden iſt und außen 
noch der volle Beſtand für die Erſatztruppen in R 1 
erhalten bleibt, fo müſſen, um ein ſolches Reſultat zu ern, 
lichen, in der Zzit von 6 Monaten 150— 200000 Zündn 
Gewehre hergeſtellt worden ſein. bi 
Am 11. April hat die Vertheilung der Cadetten zu 
Armee ftattgefunden und zwar find 12 Portepee⸗Unter 10 
fe 


in 
4 
und ein Gefreiter als Secondelieutenants, 5 Portepee 
offiziere und 2 Gefreite als Portepee⸗Fähnriche, 5. G. 
und 33 Cadetten als charakteriſirte Portepee⸗Fähnriche 
verſchiedenen Truppentheilen überwieſen worden. 1 
In den königlichen und Privat⸗Lazarethen befinden 
gegenwärtig noch 94 Verwundete aus dem vorjährigen pee 
wovon 8 auf das 6. Armeecorps kommen. Außerdem 
den ſich im Garniſonlazareh noch ein und in Privatpſtes 
noch 7 verwundete Oeſterreicher. br 
Ein Beſcheid des Minifters des Innern vom 26, Woti 
beſtimmt, daß die Koſten für die Formulare zu den al! 
liſten behufs der Wahlen von Abgeordneten zum Norddentſſe 
Reichstage nicht auf Staatsfonds übernommen werden, 
dern von den betreffenden Gemeinden zu beſtreiten ſind. Ort, 
Berlin, 17, April. Nach der „K. Z. wird mit de el 
regulirung kräftig vorgegangen. Die ſchlechteſten 
ſchwinden, nachdem der Verwilderung des Stromes auf 
nteren Oder durch Abſchließung der wi ken Nebenarnz 
rfolg entgegengewirkt worden iſt. Jetzt wird es m 1 
die weitere regelmäßige Ausbildung der Stromrinnen . 
Anwendung des Sleinßaues von Schwedt ab ſtromauſm 


dadurch eine fernere weſentliche Erleichterung der Schiff⸗ 
n be ae ie Einführun Ges 
f den durch die Einführung der gezogenen Geſchütze 
endig gewordenen Um⸗ und Nerſtärkungsbaulen unſerer 
5 gen gehen die wichtigeren (Sicherung der Kriegs⸗Pulver⸗ 
gadazine, der Grabenflankirungen und Thorpaſſagen gegen den 
ya en und indirecten Schuß des Belagerers) 8 55 ollen⸗ 
ee gegen. Die nächſte Aufgabe beſteht in der Herſtellung 
gen igen Einrichtungen, welche durch Verwendung der gezo⸗ 
> Geſchütze für die Vertheidigung bedingt werden, vor: 
edi die Ausſtautung der Werke mit Hohlräumen zur 
ö erlegung und Ferrigmachung der Munition, ſowie zur 
külveſſen Bergung der Geſchütze und Bedienungsmannſchaften 
X a tillerie. 5 
in stem General v. Moltke iſt von feiner Vater ſtadt Parchim 
Meclenburg das Ehrenbürgerrecht verliehen worden. 
' eltona, 14. April. Die beiden Generalſuperintendenten 
aud olſtein und Schleswig haben bekannt gemacht, daß ihnen 
vom Cultusminiſter auf die an Se. Majeſtät den König 
ö Hendtee Bitte, durch königliches Wort der evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſcher Kirche Schleswig⸗Holſteins unveränderten Beſtand zu 
lief N, eröffnet worden ſei, daß das von den Vätern über: 
eme Bekenntniß der lutheriſchen Kirche Schleswig⸗Holſteins 
dec bleiben und bei der weiteren Entwickelung der 
die n Einrichtungen den berechtigten Eigenthümlichkeiten 
Den ezuſprechende Berückſichtigung zu Theil werden ſolle. — 
f itgliedern der Menoniten⸗Gemeinde in Friedrichſtadt 
one worden, daß ihre Befreiung von der allgemeinen 
die pflicht ferner nicht ſtattfinden könne; entweder müßten fie 
die Alle andern Staatsbürger dieſer Pflicht genügen, oder für 
dann ere Befreiung 3 Procent des Einkommens ſteuern und 
Meinp, ener kein Grundeigenthum erwerben und keine Ge⸗ 
je; ämter bekleiden. Zur Entscheidung über dieſe geſtellte 
N ſollen ihnen 3 chen Bedenkzeit gewährt fein. — 
* Nreten g des Huldigungseides find in der Mögel⸗ 
in rope 9 Schullehrer, im Oberamt Hadersleben 13 
Mderf Dorfe Düppel 2 definitiv entlaſſen worden. Mit den 
Tön uimbenben Geiſtlichen iſt ſowohl anderwärts als auch in 
in ugleben daſſelbe geſchehen. — Auf der letzten vorg ſtern 
den Penrabe 2 gehaltenen Controlverſammlung ha⸗ 
a Kae rückſtändig gebliebenen Landwehrmänner den 
lauetazeburg, 13, April. Nach einer Bekanntmachung der 
e Regierung haben Se. Majeftät der König 
u gi llerhöchſter Cabinetsordre vom 12. November v. J. 
Aenne geruht, daß das hergebrachte lauenburgiſche 
halten ein filberner Pferdekopf im rothen Felde — bei: 
mum / letzteres aber mit einer ſchwarzen und weißen Um⸗ 
ik ng ehen werden foll, Die Farben Schwarz und 
auen ſollen auch 
burg ſein. 


fortan die Landesfarben des Herzogihums 


Baiern. 


wulgcdazſenburg, 11. April. Bei allen Regimentern der 
um di Armee wird dic beurlaubte Mannſchaft einberufen, 
ehr Soldaten in der Handhabung des Hinterladunge⸗ 
Rekruten einzuüben. Am 1. April find auch die diesjährigen 
72 en eingerückt und die Exercitien haben bereits begonnen. 


Baden 


N 
ur Karleruhe, 13. April. Di i i 
den. €, 13. April. Die preußiſche Regierung hat 
app adifchen Kriegsverwaltung eine größere sap Bund- 
imo leihweiſe überlaſſen. Es iſt nun die Abſicht des 
eins, nicht nur die zur Zeit im Dienſt b. find⸗ 
Mannſchaften an der Einübung mit dieſem Gewehr zu 


1 


2 N 1 Wr —— — 


785 


-. 


betheiligen, ſondern auch aus den älteren Jahrgängen Abthei⸗ 
lungen rg 20 Mann per Compagnie r zur 
gleichen Uebung einzuziehen. In nicht ferner Zeit ſoll die 
geſammte badiſche Infanterie mit Zündnadelgewehren ausge⸗ 
rüſtet ſein und außerdem muß die unabweisliche Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht dem badiſchen Armeecorps künftig 
eine größere Zahl von Wehrpflichtigen zuführen, von denen 
dann die älteren Mannſchaften mit der neuen Waffe bereits 
vertraut frin werden. 


Ftankreich. 


Paris, 13. April. Der Ausſchuß für den Geſetzentwurf 
wegen der Armeereform beſteht auf weſentlichen Veränderun⸗ 
gn. So iſt er gegen die allgemeine Wehrpflicht, d. h. er 
will nicht, daß die Geſammtheit der Dienſtfähigen auch dienſt⸗ 
pflichtig für die active Armee, die Reſerve und die mobile 
Nationalgarde werden ſoll. Dagegen iſt man einverſtanden, 
daß die nöthige Mannſchaft für das franzöſiſche Heerweſen 
800000 Mann betragen ſoll. 


Jai en 


Florenz, 13, April. Im Prozeß Perſano find die Ver⸗ 
nehmungen beendet. Der Staatsanwalt hat die Amtsent- 
ſetzung Perſanos beantragt. Die Verkündizung des Erkennt⸗ 
niſſes ſteht nahe bevor. — Im adrigtiſchen Meere ſollen 
Corſaren ein italieniſches Schiff beraubt und wiederholt See⸗ 
räuberei getrieben haben. Die Conſuln haben ihre Regierun⸗ 
gen von den Vorfällen in Kenntniß geſetzt und nehmen einen 
Ihatkräftigen Schutz gegen die Piraten in Anſpruch. 


Spanien. 


Madrid, 12. April. Die ſpaniſche Regierung widerſetzt 
ſich ſehr nachdrücklich jedem Oppoſitionsverſuch der Kammern. 
So hat fie 5 Senatoren, Mitglieder des oberſten Gerichtshofes, 
der letzteren Würde entſetzt, weil ſie dafür geſtimmt hatten, 
daß das Verfahren der Regierung gegen den Marſchall Ser⸗ 
rano gemißbilligt werden möge. 5 
erklärt, daß das gegenwärtige Verfahren der Regierung fo 
lange dauern werde, als die Parteien ihre revolutionäre Hals: 
tung nicht ändern würde. Gonzales ſoll geäußert haben, die 
Kammer komme ihm vor, wie ein aus lauter Wagen dritter 
Klaſſe beſtehender Eiſenbahnzug. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. April. 
eine neue Arbeitseinſtellung ſtattgefunden. Der große Kohlen⸗ 
und Metallverkehr von den Koblengruben in Durham und 
den benachbarten Graſſchaften iſt dadurch plötzlich ins Stocken 
770 1 und der ganze Güterverkehr dieſes Theils der Bahn 
eg 
Amerika. 

Newport, 30, März. Der Senat von Nevada fordert in 
einer Reſolulion die Regierung auf, Irland als kriegführende 


Macht anzuerkennen. — Eine ausgedehnte Strecke der beſten 
Baumwollen⸗ und Buderländereien iſt für dieſes Jahr durch 


die Uleberſchwemmung des Miſſiſſippi ertragsunfähig geworden. 


— — 


Gewerbeverein. 
Hirſchberg, den 18. April 1867. 
n der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins theilte im 


Anſchluß an das letzte Protokoll in Betreff einer in demſelben 


Herr Gonzales⸗Bravo hat 


Auf der Nord⸗Gaſtern⸗Bahn hat 
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berübrten Frage der Vorſitzende, Herr Bürger meſſter Vogt, 
Bun mit, doß auf das Geſuch, die Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
Merkftätte dierher zu verlegen, vom Miniſterium ein ver⸗ 
neinender Beſcheid erfolgt ſei. Ferner ſud der Vorſitzende 
zum Beſuch der arf den 28. d. M. anberaumten Prüfung 
und Cenſurvertheilung in der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hier⸗ 
ſelbſt ein. Was die ſonſtigen Vereinsangelegenhelten onbe⸗ 
langt, ſo wurde der Gedanke, eine Ausſtellung gewerblicher 
Gegenſtände hier zu veranlaſſen, zwar angeregt, aber nicht 
bis zu beſtimmten Umriſſen verfolgt, ſo daß dieſer Gegenſtand 
eine offene Frage der Zeit bleibt. 

Sodann hielt Herr Lehrer Lungwitz einen Vortrag über 
die organiſchen Säuren. 

Näckhſt dieſem zeigte Herr Part, M. E. Cohn verſchledene 
Emiſſionen amerik⸗niſcher Staalsſchult papiere vor. f 

Im weitern Verlaufe der Verhandlungen beantwortete Herr 
Altmann jun. tie ihm zur Beantwortung übergebene Frage, 
ob Oeiflecken von Mauerwerk durch Aetzmittel wegzuſchaffen 
ſeien, mit Nein. Eine dauerhafte Kalkfarbe würde durch 
i mit Lauge oder Seife, Weichquarg, oder auch Milch, 
erzielt. 

Herr Kürſchnermeiſter Schuſter hielt einen Vortrag über 
die Ausarbeitung der Felle, indem er ſämmtliche, dabei wor: 
lommenden Manipulationen ausführlich beſchrieb und ver: 
ſchiedene Proben roher und fertiger Waaren vorzeigte. N 

Hierauf aber lenkte Herr M. E. Cohn die Auſmerkſamkeit 
auf die von den Berliner Behörden zu errichtende Hypotheken⸗ 
bank und wies auf das große Intertſſe hin, welches die Haus⸗ 
beſitzer an einem ſolchen anz das nach dem ſeilben Syſtem, 

wie bei Landguͤtern, auch Pfandbrieſe auf Häuſer ausſtellt, 
haben müßten, 

Gleichzeitig kam das vom Geh. Reg.⸗Rathb Dr. Engel in 
Berlin aufgeſtellte Reformpiinz p für Sparkaſſen, durch wei: 
ches dem Grundbeſitze neue Quellen flüſſiger und bagrer Geld⸗ 
mittel zugeleitet werden ſollen, zur Sprache. Daſſelbe beſteht 
darin, raß entweder bei ſchon beſtehenden Sparkaſſen eine 
beſondere Abtheilung für den Hypo bekarkredit errichtet oder 
Sparkaſſen von Gemeinden oder Corporationen für dieſen 
speziellen Zweck mit der Elnrichtung in's Leben gerufen wer⸗ 
den, daß eine unbegrenzte Zahl von Perſonen ſich Behufs 
allmählicher Einzahlung einer unbegrenzten Summe Geldes, 

krepartirt auf Aktien oder Antheilsſcheine a 100 rtl. Nominal⸗ 
werth, vereinigt. Die Vollzablung der Aktien erfolgt rater⸗ 
weiſe in einer Friſt von etwa 5 bis 15 Jahren, und eine der 
Aktie beigefügte Tabelle weiſt den Werth derſelben an jedem 
Tage der Einzahlungsfriſt nach, ſo daß zu jeder Zeit der 

Anfbeilsſchein ver kau W Die eingehenden Gelder 
werden hypotbekariſch an Mitglieder noch Maßgabe ihres 
Antheils bei der Geſ⸗lſchaft geliehen, und es erfolgt die Rück⸗ 
ablung ebenfalls in Raten, die den Einzahlungen entſprechen. 

uf vieſe Weiſe ſtehen Eir zahlungen und Rückzahlungen voll⸗ 
ſtändig im Gleichgewicht und es kann den Grundbeſitzein mit 
voller Sicherheit ein zwiſchen 5 und 15 Jahren unkündbares, 
ratenweis zurückzuzahlendes Darlehn gewährt werden, während 
dem Sparer ein großer Nutzen feiner Erſparniſſe und die 
böchſtmöglichſte Verfügbarkeit über dieſelben zugeſichert wird. 

Die Verſammlung erkannte die hohe Wichtigkeit dieſer An⸗ 

gelegenheit an, und beſchleß, Kern Dr. Engel um Zuſendung 
des von ihm ausgearbeiteten Statuts zu erſuchen. 
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Hinweis für Gefunde und Kranfe. 
4410. Man kann ſich nicht gegen jede Art von Krankbeit 
hieb und ſtichfeſt machen, aber wohl kann man durch geeig⸗ 
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nete Heilnahrungsmittel den ſchlimmen Witterungseinflil 
Paten Miderſtand leiſten, und 55 von den dadurch e ben 
denen Krankheiten befreien. Wenigſtens haben die Hole 1 
Malzfabrikate dies in unzähligen Fällen gethan. De 905 
ſche Maſzextrakt⸗Geſundheitsbier, das in faſt allen Hei anlicht 
ten eingefübrt und im Privatgebrauch ſchon überall rühm 
bekannt ift, bebarf keiner Erwähnung. Die Hoff 
Geſundheitschocolade iſt eine Erſcheinung, we 
dem Ausſpruche der Aerzte als Heilagens die höchſt 
Herr Dr. W̃ 
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Menſchheit erworben haben, 2 A 


Ibren überaus wohlthuenden Bonbons. VBernicke, 

Vor Faͤlſchung wird gewarnt! m) 

Von den weltberühmten patentirten und von Half tate 

Königen anerkannten Jobann Hof chen Maliſapr eite 

Malzeztrakt-Geſundheitsbier, Ne den oe 

Thokolade, Malz:Gefundheits:Chofaladen Walze 
Bruftmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ Bonbons, 

malz ꝛc., halte ich ſtets Lager. N 
Ca A a A in S N 
W. Guder in Jauer. „. 
Ed. Neumann in Greiffenberg 


Familien Angelegenheiten 


4581. Geburts- und Todes⸗Anzeige. ia d 
Heute entriß mir der unerbitterlichs Tod meine einn 
liebte Frau Marie geb. Müller, r achdem fie wich zal 
vorber mit einem gefunden kräftigen Mädchen beſchenkt A 
Wer bie Verewigte in ihrer echten Weiblichkeit und lesen . 
ſtilles häusliches Glück kannte, wird meinen grenzen!“ 
Schmerz ermeſſen. . 
Es bittet um ſtille Theilnahme 
Hirſchberg, den 18, April 1867. 


Otto aremero bo 


11 
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4418. Todes Anzeige. f 
ir Den heut Morgen 5 Uhr eifofhlen Tod meiner 
fig geliebten Tochter Helena, im bald vollendeten 
16, Lebens jahre, zeige ich Verwandten, Freunden und Be⸗ 
munten, um ſtille Theilnahme bittend, Statt jeder befon- 
eren Meldung tiefbetrübt hierdurch ergebenſt an. 

Greiſſenſtein, den 15. April 1867. f 
Klapper, gräfl. Schaffgotſch'ſcher Rentmeiſter. 


5 Wehmnths Klage 
am Geburtstage meines unvergeßlichen Sohnes, 
f des Gartenbeſitzer 


Sıftay Hermann Neiner aus Vogtsdorf. 


elbe war Füfiller bei der 11. Comp. des 47 Inf. ⸗ Reg. 
10 ſtarb, 4. er alle Gefechte und Schlachten glücklich 
Vurchtampft hatte, an der Cholera zu Weſſely in Ungarn 
' am 25. Juli v. J. un Alter von 28 Jahren. 


Na Deinem Abſchied flofien viele Thränen, 
anger Ahnung war mein Herz erfüllt; 
Tus oboſſte ich, daß unſer Aller Sehnen 
Aledd Deine bald'ge Rückkehr werd' geſtillt. 
ein im Rath des Höchſten war es anders auc erſehen, 
Vater nachgeſolgt in's Grab — blieb unerhöret Fleben. 


er ga! es raffte ja Dein theures Lben 

0 tankteit Macht in wenig Stunden hin; 
feat der Erde längſt ſchon übergeben 
es temdem Lande. — O, wer kann den Sinn 1 > 
m Deren und feine Wege mit uns Sterblichen ergründen? 
im Glauben nur iſt Trost und wahre Seelenruh zu finden. 


erleih 
D. mir, Höchſter, in den Wehmuthe tagen 
95 Maudenskratt, die nach dein Himmel blick: 
Nie auch das Schwerſte mit Geduld mich tragen, 
anmurren über das, was Deine Weisheit ſchickt. ER 
n b. wirſt Du mich ouch einſt, gleich dem Vollendeten erheben 
er Verklärug Land nach Gram und Leid zum ew'gen Leben. 
lrappſtz, den 2. April 1867. 
Die tieftrauernde Mutter: 
Beate Dittmann, verehil. geweſene Reiner. 


us, 


Ert Dem treuen Kameraden, Zunggefellen Herrn Hermann 
ne 1 1 Cm, I für Ne 5 de ier 
ni gte ſorgfältige Pflege während deſſen Krankheit hier: 
| Erinnerung am Jahrestage des Todes 

| Ele. inniggellebten Tochter und Schweſter, der Frau 


eonore Enge geb. Kretſchmer 
Sie it aus Gotſchdorf. 
Rab am 23. April 1806 zu Heriſchderf, in dem Alter 
| ; von 29 Jahren 8 Monaten. 
. 9 von des Todes kaltem Arm umſchlungen 
. t, theure Tochter, Schweſter Du in kühler Gruft; 
friſchen 


Der } 
595 dis biöglie uaend Kraft mit Macht bezwungen, 


ich des Schöpfers Stimme ruft, 
Ward noch ein Lebewohl ei deinem Mug 
dame Tochter, Schweſter uns zur Abſchiede kunde. 
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Wehmuthsvoll, betrübt und ſchmerzlich ſchwanden 
Viele ſchwere Tage, die uns Gott geſchickt. 
Kaum, daß wir gehoffte Tröſtung fanden 
ür den Schmerz, der uns noch immer drückt. 
ch ſchon wieder neue Trauerkunde 
Und es blutet immer noch die alte Wunde. 


Dein blühend Leben voll der ſchönſten Stunden, 
Die Du den Deinen liebevoll geweiht, 

Hat ach! zu früh das Ziel für uns gefunden; 
Sie fließen noch die Thränen deiner Lieben; 

Doch Dir iſt wobl, Du biſt gelangt zum Frieden; 
Dein Geiſt lebt dort, wo keine Thräne fließt. 


Zwei Maiſen haſt Du, Theure, hinterlaſſen, 

Die noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wean's Mutterherz fo frühe muß erblaſſen, 8 
Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luft; 
Denn nimmer blickt jetzt liebevoll und bieder 

Das Mutter⸗Auge auf die Kleinen nieder. 


Doch ruhe wohl! bis einſt am großen Tage 

Des Wiederſehens Stunde uns erſchein. 

Dort ſchweigt verſtummend unfre bittre Klage, 

Wenn die Geſchwiſterhand uns wieder eint; 

Dann gute Tochter, Schweſter tagt ein froher Morgen, 
Wir ſind dem ew'gen Vaterland geborgen. 


4525. Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Die Liebe weint am Grabe 
3 meines theuren geliebten \ 
Bräutigams Herrmann Julius Franz, 
einziger Sohn des Raſtellenbeſitzers . 
Herrn Neun zu Wittgen dorf. 
Er ſtarb den 22, März d. J. im Alter von 27 J. 3 M. 14 T. 


Uuerforſchlich dunkel ift der Vorſicht Walten, 

Es begreift's der ſchwache Menſch hienieden nicht, 
Wenn geliebte theure Herzen Ihm erkalten, 

Sie der Tod den Armen treuer Lieb’ entriß. 


Treugeliebter, in der ſchönſten Lebeus⸗Blüthe 
Fandeſt Du in kühler Erde Dein ſo frühes Grab. 
Du, den meine Seele unausſprechlich liebte, 
Kehrſt nie wieder aus der öden Grabes⸗Nacht. 


Vielgeliebter, meine Klagetöne ſchallen, 

Welch' ein Schmerz, auch über Deinen Hügel bin, 
Du eilteſt ja fo ſchnell von dieſer Welt, ich walle 
Einſam, troſtlos, freudenleer durch's Leben hin. 


Gnte, theure Seele, kehrſt Du nimmer wieder 

Ruf' ich fragend beut im Geiſt an Deiner Gkuft. „ 
Nimmer! Aber Muth und Troſt und Seelenfriedde 
Bringt des Wiederſehen's Hoffnung in die Bruſt. 
Darum weil’ vereint von Seligen umgeben, 

Hoch verklärt in jenem Lichtreich wonnevoll, 

Bis entfeſſelt auch mein Grift wird freudig ſchweben 
Himmelwärts — des Wiederſehens Wonne voll. 


Seidlitzau, den 18. April 1867. 4508. 
Gewidmet von ſeiner tieftrauernden Braut 


Auguſte Pauline Schubert. 


4496. Nachruf f 
am wiederkehrenden Todestage unſerer geliebten Tochter 


Selma Alwine Röthi 


U 
geb. am 6. September 1864, geſt. am 19. 9, 1866. 


Ruh fanft! Nur kurze Zeit 

Verweilteſt Du auf Erden, 

Ein Engel dort zu werden, 

Von jedem Schmerz befreit. 
Noch hatte kaum berührt a 
Dein Mund den Kelch der Leiden, 
Als ſchon zu ew'gen den 
Dein Vater Dich geführt. 


dun nabte Dir der Tod; 
on ſeinem Arm umfangen 
Nahm er von Deinen Wangen 
Der Jugend friſches Rotb. 
Er führte Dich zur Ruh. 
Das Auge, das ſo freundlich 
Uns augeſchaut, ſchloß friedlich 
Es nun für immer zu: 


Schlaf’ fort in Deiner Gruft, 
Bis Dich, dort ſtill geborgen, 
Der Auferſtehungsmorgen 
Zu neuer Wonne ruft. 
Und wir, mit heißem Fleh'n, 
Den Blick empor gehoden, 
Wir hoffen feſt dort oben 
Ein ewig Wiederſeh'n. 
Groß⸗ Hartmannsdorf, den 19. April 1867. 
Die trauernden Eltern: 
einrich Röthig, Gutsbeſitzer, 
ohaune Helene Röthig geb. Döring. 


Thräüuen der Tiebe und Dankbarkeit 
auf das Grab einer vielgeprüften Dulderin, unſerer guten 
Gattin und Mutter, der Frau 


Chriſtiane Siebenhaar, geb. Günther, 
zu Alt⸗Kemnitz. 
Sie endete ihr thätiges Leben den 29. Mäcz d. 3. in dem 
Alter von 51 Jahren 8 Monaten 5 Tagen. 


Schlumm're ſanft in ſtillem Gottesfrieden, 
Theure Gattin, gute Mutter, Du! 
Deiner Leiden waren vitl hienieden, 
Bis Dein Geiſt ſich ſchwang zur Himmels rub. 


Ach! zu früh’ verließeſt Du die Deinen, 
Gingſt zum Herrn, den freudig Du bekannt. 
Nichts vermochte unſer troſtlos Weinen, 

Du gingſt hin in's beſſ're Vaterland. 


Und Dein Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
Reich an Gatten⸗ und an Mutterlieb'. 
Doch mit Dir iſt Alles hingeſchieden, 
Unſre treuſte Freundin uns nicht blieb. 


Darum klagt fo bang’ an Deinem Grabe 

2 Dein Gatt', vom Schmerz gebeugt fo ſehr: 
„Al mein Glück, das ich befeffen habe, 

Sant mit Dir hinab und ift nicht mehr.“ 


(Vebſt drei Beilagen.) 
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Und Deiner Kinder heißes Sehnen 1 
Raft, Abe, nimmer Dich ach, 18 
Darum weinen ſie des Dankes Thränen 100 
Dir nun auf Dein frühes, ſtilles Grab ‚ h 
Auhe ſanft! uns winkt ein Wlederſehen, 1 
Wie ja tröſtend unſer Glaube ſpricht, 5 | 
Droben in den lichten Friedenshöpen, 

Wenn einſt unſer Aug’ im Tode bricht. 


Die tieftraneruden Hinterbliebenen 


Gefühle des tiefſten Schmerzes 
über den herben Verluſt unſers früh entſchlafenen gut 


Sohnes und Bruders, des 
Ernſt Gottlob Sommer, 


geboren den 6. Januar 1837, 

geſtorben den 7. April 1867, 5 

nach 20 wöchentlichen Leiden in Sa der großen Strap 
zen des letzten Feldzuges, In dem Blüthenalter von 30 Jahren 
3 Monuten und 1 Tage. 


Ein ſchwerer Schlag iſt über uns gekommen, 
Der Elternherzen je nur treffen kann, 

Der bied re, letzte Sohn ward uns genommen, 
Den wir ſo kraftvoll friſch erblühen ſahn, 
Zog muthvoll aus mit Preußens Königsaar, 
Kam ſiegbekränzt heim mit der tapfern Kriegerſchaar⸗ 


Schwert, Lanz und Kugel ſchonten Deine Glieder, 
Des Todes Sichel ließ ſie unberührt, 5 
Ein hoher Sprung warf Dich zur Erde nieder, 
Den Dir die Rettung hatte zugeführt. 

Ein Kamerad ſprang nach, er traf Dein Bein, 
„Schweinſchädel“ ward für Dich der Todeskeim. 


Gleich einem Baum, den Sturmestoſen knickte, 
So ſchwand bald hin die volle Lebenskraft. 
An Dir ſich unſer Aua’ und Herz erquidte, 
Des Guten viel haft Du gewirkt, geſchafft. 
Du hatt'ſt für Alle fteis ein freundlich Wort, 
Drum acht’ und ſchätzte man Dich hier und dort. 


Wohl ſchmerzlich iſ's — Du kehreſt nicht mehr wieder, 
Als da das blut'ge Tagwerk war gethan, 1 
ger 191 01 pr gt Du he 
u geh'ſt nicht mehr die harte Prüfungsbahn. 
Kein 1 Beten, Fleh'n bielt me r Dich auf 
Dein Geiſt ſchwang ſich zur ſeel'gen Heimath auf. 


Dort haft Du Deinen Lorbeerkranz errungen, 
Dort ſchmückt Dein Haupt die ſchönſte Siegerkron, 
Dort find die bittern Klagen all' verklungen, 
Dort findeſt Deine Brüder Du vor Gottes Thron. 
Schlaf ſanft! der fromme Glaube zu uns W g 
„Einſt ſchaut ihr ihn, im höhern, ſeel'gen Licht.“ f 
Ober-Göriffelfen, den 10. April 1887. 4405. 
Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen 
Ehriftian Gottlieb Bunzel, als Sista. 
Anna Hof Bunzel ab. Hübner, als Mut! 7 
Erneſtine Pauline Bunzel, als Schweſt 


ER V 


f Giſe Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
20. April 1867. 


fr. Worte der Trauer 
am Grabe des zu früh entſchlafenen einzigen Lieblings 


Heinrich Auguſt Dittmann zu Straupitz. 


Gott, welche ſchwere Prüfungstage 
Sind oft der Deinen herbes L908, 
Dau raubſt uns unfre beſte Habe, 
Dias Liebſte! durch den kalten Tod. 


Ach viel zu früh für uns ſchlug dieſe Stunde, 
ie den theuren Liebling uns entriß; 
Done Klage tönt aus unſerm Munde, 
Doch kein Seufzen bringt Dich uns zurüd, 
Kine Herzens, wie Dich Gott gegeben, 
Shiedeit Du von dieſer Pilgerbahn, 
Du haſt zwar das beſte Theil ermäblet, 
Doch wir blicken, Tröſtung ſuchend, himmelan. 


5 Zuruf aus jener Welt: 
. weint nicht mehr, daß ich von Euch geſchieden, 
Mein Galt umfomebt a; jeder . 

N babe ja erlangt den Himmelsfrieven ! 
nn ir ſehn uns wieder in der Ewigkeit! 
G19. Am Grabe 
nſeter inniggeliebten Gattin und Mutter, der am 21. April 
( 5 1866 zu Kauder verſtorbenen Frau Müllermeifter 
Johanne Chriſtiane Elsner gb. Winkler. 
ed ahres — Stunden 

ber Deine Gru 
ch noch neu ſind unſre Wunden, 
Eine Zähr' die and're ruft. 
Warſt ſo theuer uns hienieden 
Durch Dein Walten, treu und en 
Was uns Gott in Dir beſchieden 
Was in Deinem Grabe ruht, 
Kannten wir in Deinem Leben, 
Zühlen wir nach Deinem Tod; 
rauer hat uns drum umgeben, 

Nichts für Dich Erſatz uns bot. 


ee als reiche Gattinliebe 
ch in . und Leid bewährt, 


a, des Her, uſte Triebe 
95 Dei A fiber 55 Peil 
Wie im Lieben und im Sorgen 
Br die treuſte Mutter übt, 


r in Deinem Thun geborgen, 
Drum Dein Tod uns tief betrübt. 


SER de Dein 1 A war ae Lieben, 

Ans nun "ft Dein rg ehlleber: 

N „Wie die Lieb im Tode bricht.“ 
ander, den 21. April 1807. 


—— 
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Elsner nebſt Kindern. 


Kirchliche Nachrichten. 


9 des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 21. bis 27. April 1867). 
O ſter feſt. 
Erſter Feiertag. 


Hauptpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper, 


Nachmittagspredigt: Herr Super. A8. erkenthi n. 


Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonns F inſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor — H 11 uckel. 
Wochen⸗Communion: Hr. Super. Werkenthin. 
Mittwoch den 24. April 1867, früh 9 uhr: 
Abendmahlsfeier der Confirmanden aus der Schule 
zu Grunau: Herr Pfarrvicar Aebert. 
Geboren. 

Hirſchberg, D. 19. März. Frau Seilermſtr. Schier e. S. 
Paul Heinr. Alfred „ — D. 7 Sabri. Fra Gutsbeſ. 


Beer in Grunau e. S nz. 
Kunnersdorf. D 28. Mirz. rau 8 Langer e. S., 
Wilh. Rob. — D. N Iran Inw. Fiſcher e. uſt. Ad. 
8 ch dor f. D. 2. April. Frau — 1 5 Scheuermann 


S., welcher gleich * der Geburt wieder ſtarb. 

“Bolt e D. 20. März. Frau Freihslr. Worbs zu 

Wieſau e. S. — Frau Leinwandmeſſer Maywald * e. 50 

— D. 28. be Fleiſchermſtr. 7 — 9 5 S. — D. 

8 Nagel e. T. — 1 beben fer 
— D. 5. 8 — Freibauergutsbeſ. Püſchel 


zu 40 bt 80 nne 
„ Carol. geb. 1 
Jaſtor prim. 
0, * 2. ugo, 


Abele u Ho lien, 
thal ve Nagl 0 Ter gi An Be 
auf hieſigem Ku * N 56 J. 4 

Enns 2 10 ob. en geb. Jäckel, Ehefr. 
des Inw. Thie En 155 J. 6 M. 
Kunnersdorf, D. 11. * Erneſt. Marie, T. des ‚gm 
8 10 (Da 9. 13 6 M. 


erg. u Au 
an A 3 10 
inau en 


an Gun 


Ggerifg voz. 1 8 EL Stel 
er or til, rie r., e re 
gutsbeſ. Hrn. Frömberg, 23 a 


un gl ũ 8 s fall. 
Hirſchberg, den 17. April Dr 


Geſtern Nachmittags verunglückte die Frau des V 


ter] De daß fie bei 
u 4 En 125 N ch a da Bi un e 
ran ige e Sr ch 
—— feine goldne Hochzeit gefei 5 erde 


Sämmtliche Schulbücher, 
welche im Gymnasium und in den übrigen Lehranstalten, sowie in den 
Stadt- und Landschulen eingeführt sind, 
vorräthig in 4166. 
NWesener’s Buchhdig,. ( Oswald Wandel) 
in Hirschberg. 
NN NN Need 
4964. In der Plahn'ſchen Buchhandlung in Jauer ſind erſchienen: 


Wilde Roſen 


gebrochen 
auf Preußens Schlachtfeldern. 
Gedichte 


von 
Guſtav Frommelt. 
Preis elegant 1 5 Sgr. 
a * 


n 2 
l. Aar und Doppel : Aar im Kampfe gegen den Danebrog. 
II. Aar gegen Doppel: Aar. ‘ 
III. Gedichte vermiſchten Inhalts. h fe 
Gleich am Anfang ihres Erſcheinens mit Freuden begrüßt, was der ftetS geſteigerte Abſatz beſſer als dle 1 Ie | 
Recenfion beweiſt, werden dieſe Gedichte mehr und mehr bekannt werden und fo ein Denkmal ruhmreicher Tage des glorrel | 


Jahres 1866 werden. ö Ber N 


4506) Soeben sind bei mir erschienen und durch alle nung ihr Quartal zum dritten Oſterfeiertage, Nachmittags 2 
Buchhandlungen (in Hirschberg durch R. Wendt) Uhr, im Gaſthauſe zur Stadt London hier abhalten wird. 
zu beziehen: Warmbrunn, den 18. April 1867. 


Drath, Th., 2 Jubelmärsche für die Der Ver ft an d. 


Semisäcular-Feier des Bunzlauer Seminar's im October 
1866, op. 35, gewidmet dem Provinzial - Schulrath 
Wätzoldt, für Pianoforte 2händig, zusammen 5 Sgr., 
Ahündig 7½ Sgr., Partitur für 12stimmige Blechmusik 
geschrieben 15 Sgr. 

(Mit grossem Beifall bei der Jubelfeier und jetzt 
noch aufgeführt.) Auswärtige erhalten bei frankirter 
Geldeinsendung die Piegen franco zugesandt. 

Adolf Appun in Bunzlau. 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
si Bellen preuß. Krieger und deren Familien. 
und letzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 à 3000 — 1 à 2000 — 1 à 1000 — 
2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 10 à 100 — 
20 à 50 — 100 a 25 — 200 à 20 — 1000 a 10 
— 2000 à 5 Thaler. 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
. Lampert, 
3778. Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 
4474. Den Mitgliedern der Stellmacher⸗Innung zu Warm⸗ 
runn und Umgegend hiermit die Anzeige, daß genannte In⸗ 


Looſe à 1 Thlr. 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines u 
leriegebäudes ſind bei uns 3 baben. Die Gewinne beit” 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 

Expedition des Boten: 


!!ÜPꝛWeeduies des Boten 
3 Landwirthſchaftlicher Verein 


im Rieſengebirge. al 

Wegen Verſpätung der Saat wird die für den 25. up 
angeſetzte Sitzung auf Donnerſtag deu 9. Mai verled" 

Der Vor ſta nd 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4221 Mief en = Verpachtung. 


Die Parzelle Nr. 17a der Grunauer Teichwieſe, — 05 1 
Theil der ſogenannten Krickwieſe, 2 Morgen 126 IRuthen ge 
ſo [ar die 4 Jahre 1867 bis Ende 1870 anderweit an 0 
Beſtbictenden verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe von Pacht⸗Geboten ſteht 
Dienſtag am 23. April, Nachmittag 4 Uhr, 
auf der gedachten . an. 
ir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, am 6. April 1867. 
11 Der Magiſtrat. 


8 er ger brot Hausbacken⸗ 
Ei mel. rot. rot. 
5 gg. pf. 2 [ig pf. 4. % lig. pf. Ee. 2 Ig. pf. C4. 20 
u 1113 1—1-1-1—1 41 6 5 
1-12 ——-1—1 319] 3110111 | 
Fa ME ka) Hl PA LER Pa 57,1 171 4°] 17,9 Pa Bu DEN 
12129 49 11-1] —— 
11-124] 1726 
11-112 I-|-1-1—1 3] 9 3051 
je EEE 
1-12 I-—- 1-14 6 a2] —— 
1-12 ——— 13 9 3131-1] —|— 
11-116 — —— 12 30 2 31———.— 
1-12 1 —— 201 —— . — —.— 
Be a 6 iR al ee a 
1— 8 I-1-1-1—-1 3] 92 10, | —1—|— 
IN 3 9 2 4 
E ee. 
| EIER ar A HM 
A Deren 
— . e e 0: 
5 == tel eh | 
Hirſchberg, den 18. April 1867, 
5 Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


864. Bekanntmachung. 


u 
vie im rg 3 fen. 10 und 12 U. 
utag den 3. Juni c., zwiſchen 10 un r frü 
Meta veräubert werben BEN 
den dem wir Kaufluſtige hierdurch zu dieſem Termine erge⸗ 
kauft einladen, bemerken wir zugleich, daß die näheren Ver⸗ 
don „Hedingungen, nebſt der Taxe und dem Situationsplane 
fig 29. April c. ab in unſerer Raths ⸗Regiſtratur zur Ein⸗ 
ausliegen. - 
Hirſchberg, den 17. April 1867. 
8 Der Magiſtrat. Vogt. 


9 Öl, Donnerftag den 25. d. M., Vormittag um 11 
dar, ſollen im Wo der S 5. Stadt' Haupt Hase eine 
1 eee ; aube rg verkauft wer: 
! auflu ngeladen werden. 
Suſchberg, den 17. April 1867. 
an Der Magiſtrat. 
rat Bekanntmachung. 
mente te Lebrerſtelle an der der elifen Stadtſchule, mit 
net ein Einkommen von 200 rtlr. nebſt freier Wohnung 
ber en ift, jet baldigſt beſetzt werden. Qualifizierte Be⸗ 
t vol — Geſuche nebſt Atteſten binnen 14 Tagen 


uns einr 
eg 0 den 13. April 1867. h 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung des Termins zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über den Akkord. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Guſtav Schmidt zu Hainau ift zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Alkord ein Termin auf 

den 29. April 1867, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer Ne. 4 
unſeres Geſchaſtstokales anberaumt worden. 

Die Betheiltgten werden biervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten n der Konkurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypotheken recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Akkord berechtigen. 


Goldberg, den 11. April 1867. 4413. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Rommiflar des Konkurſes. Bluhm. 


1312. Nothwendiger Verkauf. 

Kreisgerichts⸗ Deputation zu Volkenhain. 

Die dem ehemaligen Gerichtsſchreiber Ozwald Koe bel ge 
hörige, unter Nr. 27 des Hypotdekenbuches von Ober⸗Kunzen⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, belegene Freiſtelle, dorfgerichtlich ab⸗ 
ge 27 auf 1571 rtl. 10 gr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 3. Juni 1867, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreſsrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftist werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei de 
unterzeichneten Gericht zu melden. 2 

Gleichzeitig wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
ſitzer Oswald Koebel vorgeladen. 

Bolk⸗nhain, den 15. Januar 1857. 5 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


440. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Commiſſton zu Lieban. 

Die dem Carl Baum gehörige Mühle Ne. 129 zu Mi⸗ 
chelsdorf, abgeſchätzt auf 5565 ril. 4 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Reglſtratur elnzuſebenden Taxe, ſoll 

am 21. October 1867, Vormittags 11 Uhr b 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Glaub 7 
welche wegen einer aus dem Hypo hekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen has 
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. — Die ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Intereſſenten werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 8 


4425. Freiwilliger Verkauf. 

Das Halbbauergut Nr. 55 zu Poſelwitz, zum Nachlaß des 
a n er Ernſt Pätzold gehörig, und gerichtlich 
auf 6161 rtl. 20 fgr. taxirt, ſoll in dem 

am 3. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Friemel an Ort und Stelle zu Poſel⸗ 
witz in dem Halbbauergut Nr. 55 anſtehenden Termine in 
freiwilliger Subhaftation verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Taxe und Kaufbedingungen find in unſerm Vormundſchafts⸗ 
Büreau einzuſehen. 

1 — Bieten iſt eine Kaution von 600 rtl. erforderlich. 

iegnitz, den 10. April 1867. A 
Königliches . : 5 II. Abtheilung. 
uegler. 


Belieben nebſt zwei Kraufflcden und einem 


4435. Auction. 
Mittwoch den 24. April c., Vormittags 10 uhr, 
werde ich in der Brauerei zu Buſchvorwerk verſchie⸗ 
dene Brauutenſilien, Möbels, Hausgeräthe, ein Billard mit 
Zubehör, ein Pferd, einen Spazlerwagen, u eräthe 
und 2050 Stück Mauerziegeln, gegen ſofortige Bezahlung in 
preuß. Gelde verſteigern. 
Schmiedeberg, den 16. April 1867. x 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſar Petzold. 


4374. 
Verpachtung. 
Die zur Brauer Erlebach'ſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörige und zu Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, belegene 
rauerei nebſt Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, ſowie 
die dabei befindlichen Aecker und Wieſen, ſollen auf 
die Zeit vom 1. Mai bis Ende September d. J. an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu habe 
ich einen Termin auf 
Sonnabend den 22. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Brauerei zu Arnsdorf angeſetzt, wo⸗ 
zu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen in meiner 
Kanzlei hieſelbſt 19 werden konnen. 
Hirſchberg, den 12. April 1867. 
Der einſtweilige Concurs⸗Verwalter 
Rechts-Anwalt Bayer. 


45. Jagd- Verpachtung. 


Die Ausübung der Jagd auf den Grundſtücken der Ge⸗ 
meinden Ober⸗Neu⸗Nieder⸗ und Neu⸗Nieder⸗Merzdorf, Bolken⸗ 
hainer Kreiſes, ſoll auf einen längeren Zeitraum anderweitig 
meistbietend, den 23. April c., im Gerichts⸗Kretſcham Rx 
Ober⸗Merzdorf, Nachmittags 3 Uhr, verpachtet werden. Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht und Pachtlieb⸗ 
haber dazu hiermit eingeladen. 

Merzdorf, den 11. April 186%, Das Ortsgericht. 
4422. N 

3° beabſichtige mein Bauergut Nr. 4 hiefelbft auf neun 
Jahre ganz oder theilweiſe zu verpachten. Darauf Reflekti⸗ 
rende können die nähern Bedingungen bei mir jederzeit erfah⸗ 
ren. Das Gut umfaßt 220 Morgen Acker und Wieſe. 
Spiller im April 1867. Auguſt Marſe, Bauergutsbeſitzer. 


Zu verkanfen oder zu verpachten. 

4460. Die hieſige Ober⸗Mühle, mit ſtets ausreichender 
Waſſerkraft, 1 5 bei 12“ Gefälle) ſoll auf längere Zeit 
verpachtet, event, verkauft werden und wird hierzu ein Ble⸗ 
tungstermin für den 8. Mal d. J., Nachmittags 3 Uhr, im 
Mühlengebäude ſelbſt anberaumt. — Das Werk der Mühle 
iſt gut und zeitgemäß gebaut und beſteht aus 3 franzöſiſchen 
und 2 Spitzgängen, 1 deutſchen und einem Graupengange. 
Der Unterzeichnete 15 jederzeit bereit, über dle Pacht⸗ 3 
Kaufbedingungen nähere Auskunf zu ertheilen. 


Goldberg i/ Schl., den 16. April 1867. Ebeling. 
4607. Das Haus Nr. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte, nach 
Garten, welcher 
ſich zu einem Bauplatz eignet, verpachtet oder verkauft 
Caoarl Guſtav Rücker in Lähn. 


% — 


4090. Pacht⸗Geſuch. 8 
Eine Gaſthaus⸗Neſtauration und Kaffeehaus ©, 
Badeauſtalt wird von einem cautionsfäbigen, mit um, 
Empfehlungen verſebenen Pächter bald oder zu Jo 4 
J. zu pachten gewünſcht. Gefällige Offerten erbittet ma. 
unter portofreier Adreſſe E. P. poste restante Mertſchß 


abgeben zu wollen. — 


n Pachtungs⸗Geſuch. | 
Von einem ſicheren Manne wird ein Gaſthof in der Sl“ 
oder auf dem Lande zu pachten geſucht. 6% 
Verpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre R. S. No.“ 
oste restante Groß⸗Roſen niederlegen. 


Eine rentable Schanknahrung 


wird bald oder bis Johanni zu pachten geſucht. Gef | 
Offerten franco Nr. 3 poste restante motamsvorf, 4451 


Verkauf oder Tauſch 


+ 

Ein in Wänfer Lage in einer Stadt von ca. 20,000 Ci 
wohnern, Ausſicht in's Freie, neu erbautes Eckhaus no 
Stallgebäude, ausreichendem Bodenraum und Remiſe, 17 
1½ Morgen guter Wieſe und Scharfrichtereigerechtigkeit “ 
ber 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen oder zu ver, 
tauſchen. Reinertrag 625 Thlr. Abgaben 14 Thlr. Einqua, 
frei. Gew. Ausſicht auf einen bald eintretenden lucrativen f 
Gewinn. Näheres sub No. I. 1867 des Boten. 4 7 


409, Eine Neſtauration in einem Badeorte Schleß 
iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen, auch wird auf Tau“ 
eingegangen. Nachfragen find unt. Nr. 81 im Boten niederzuleg 


4333. R Cine Freiſtelle mit ca. 30 Scheffeln Act 
und Wieſe, beſter Qualität, Gebäude 3, ſchönen Obſt⸗ unn 
Graſegarten, iſt für einen ſehr gemäßen Preis zu verkauf! 
oder auf eine kleinere zu vertauſchen. Nähere Auskunft bell 
Tiſchlermeiſter Kluge zu Hohenliebenthal. : 


p 


br 


4463, B Effmert, 
in Tſchöphsdorf bei Liebau. >. 


Für Haus⸗ und Grundbeſitzer. 


4551. Ein angenehm, geſund und trocken belegenes H 
mit Oberſtuben und Garten auf dem Lande, in der Na 
einer Eiſenbahnſtaſtion, (excl, der Gebirgs⸗Kreiſe), 1 Meile UT 
nächſter Stadt entfernt, wird von einem pen). Militär 2 7 
zu pachten oder zu laufen geſucht. Offerten mit genauer u 
gabe des inn, 


reiſes und ſonſtigen Verbältnifien find b 
14 Tagen franco unter Adreſſe D. A. 80 an die 
d. Bl. einzureſchen. 


4499. Zu vertauſchen. 
Familienverbäliniſſe halber iſt eine Waſſermühle MU 
aushaltender Waſſerkraft auf eine Sand: oder auch auf en 
gut gelegene en aft zu vertauſchen. Gefällige Adreſſe 
B. E. bitte ich franko der Expedition zur Weſterbeförd 
zu überſenden. a 


I 
* 


Na Verſpäteter Dank. 
EM ch dem nunmehr erfolgten Einzuge in meine neuerbaute 
Hiebnung fühle ich mich gedrungen, allen denjenigen edlen 
ſlunſchenfreunden, welche ihre Theilnahme an mein großes 
k ck durch Geſchenke an Getreide, Heu, Stroh und der⸗ 
anz fo wle durch geleiftete Fuhren während der Zeit des 
Y 40 nes gegen mich fo bereitwillig an den Tag gelegt haben, 
N Gan 21 — und aufrichtigen Dank abzuftaiten. 
han nz beſonderen Dank ſage ich dem Königlichen Oberamt⸗ 
ar Herrn Walter bier, dem Bauergutsbeſiger Gottlieb 
ele ng von hier herzlichen Dank für freie Wohnung und 
in Se mühung , Gutsbeſitzer und Ortsrichter Herrn Opitz 
0a eudorf, Reſtbauer Chriſtian Hering in Rohrlach, den 
Vortnern Gottwald und Dreßler in Maiwaldau, dem 
dern Lebeſißer Herrn Latzke in Boberröhrsdorf, Ortsrichter 
g Leonbard in Boberullersdorf; ferner jedem Gemein: 
| dad, gliede aus den Gemeinden Schildau, Boberſtein, Fiſch⸗ 
Med und Boberröhrsdorf, jo wie einigen Wohlthätern aus 
und I Lomnitz und Nieder⸗Berbisdorf, welche durch Fuhren 
aden lebesgaben aufrichtige und redliche Theilnahme bewieſen 
ind b Der liebe Gott ſei ihnen Allen ein reicher Vergelter 
Sdebalte fie für und für in feinem gnädigen Schutze. 
Dahildau, den 14. April 1867 


b 5 Bauergutsbeſitzer Felebrich Aebert nebſt Frau. 
* Dankſagung. 


1 lt die überaus zahlreichen Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
0 er welche uns ſowohl in der ſebr langen und ſchmerzens⸗ 
5 5 Krankheit, welche er in Folge des vorjährigen Krieges 
N hatte, als auch bei der am 11. d. M. ſtattgefundenen 
gungsfeier unſers unvergeßlichen, geliebten, einzigen 
es und Bruders, des Ernft Gottlob Sommer, zu 
wurden, ſagen wir den lieben Anverwandten und allen 
en Freunden von bier und auswärts unſern tiefgefühl⸗ 
ank, ſowie all' den werthen Freunden für die ſehr 
4 Spenden, mit denen ſie die irdiſchen Ueberreſte des 
0 ten ausgeſchmückt baben. Nicht minder Dank ſagen 
N Mi werihen Trägern für ihre Liebe, welche fie dem Wer: 
ie . und uns erwieſen haben. Möge der allgütige Gott 
ber. amilie vor einem jo namenlofen Schmerze, wie er uns 
ddr in Gnaden bewahren. 
Göriſſeiſfen, im April 1867. 
Bauergutsbeſizer Ehriſtian Gottlieb Bunzel, 
A als Stiefvater. 
una Mofina geb. Hübner, als Mutter. 


FErneſtine Pauline Bunzel, als einzige Schweſter. 
Dank! 


Nerluen, die mir und meiner Familie bei dem fo plötzlichen 
8 Sala, unſers urs unvergeßlichen er Fa ihr 
0 An ſo reichlichem Maaße gezeigt haben und beſonders 

eunden und Freundinnen, die unterm 27. März c. 
5 dlleg aus dem Rieſengebirge dem Verſtorbenen ein fo 


* 


zZ 


1 


S 


2 


22 


EZ 


Andenken geſchenkt haben, jagen wir hierdurch mit 
jdn, , a . 
’ . € H 
18. Aorli 1867. ublkeßen Dan 


Br bau, den 15, A 
1 Florian Emler, Neititellenbefiger und Müller, 
nebſt Familie. 


b. Me 91 vermiſchten Inhalts. 
und — ‚East Be von Wäſche jeder Art, auf Maſchine 
e da e n e 


. 


— 793 


Louis Hausmann, 
Bildhauer in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 


empfisblt ſich zur Anfertigung von Denkmälern, Tauſſteinen. 
Kirchen⸗ und Bau⸗Arbelten in Sanpftein, Marmor und Gips 
—:.. . . ee 


Gehör: u. Sprach⸗Kranken, 


ſowie den an Ohr Branfen, Sauſen, Ziſchen, Ein⸗ 
gen u. dergl. Leidenden, wir 


d 
Medicinalrath Dr. Schmalz 


aus Dresden, welcher ſeit 37 on mit du fraglichen 
Krankheiten ſich ausſchließlich beſchäftigt, den 25. und 26. 
April, Donnerſtag und Freitag, in Goͤrliz Rath ertheilen: zum 
weißen Roß, von 9—1 Uhr. 4260. 


TT.. .. —T—T—T—T—T——— ae | : 
4443. Laut ſchier samtlichen Vergleichs nehme ich den überei⸗ 
lenden Verdacht gegen die verwittwete Frau Schökel reuend 
zurück, erkläre dieſelbe als eine ganz rechtliche Frau und warne 
vor Weiterverbreltung obigen Verdachts. 


Buchwald, den 14 April 1867. 
8 F 4 Frau Neugebauer. 


jeden Alters, welche noch ſchul⸗ 


SPenfionairinnen igen und Nach zülſe bebe 


deanſpruchen, oder weibliche Handarbeiten erlernen wollen, fine 


den unter forgfältiger Behandlung freundliche Aufnahme. 
Liegnitz, Jauer⸗Straße 25. Verw. A. Duerlich. 


5Geſchäͤfts⸗Verkehr. 


1. Eine kleine Landwirthſchaft mit 16 Morgen Ader 

100 ½ Stunde von Hirſchörg entfernt. Anzahlung 
r. t 

2. Eine neugebaute Waſſer Mühle mit 3 Gängen, 
nebit meuerbauter Bretiſchaeſde und bedeutender Waſſerkraft, 
nebſt 30 Morgen Acker u. Wieſen. Anzahlung 3: bis 4000 Thl. 

3. Ein Haus in einem Badeorte, im belebteſten Theil 
gelegen und vorzüglich für eine Conditorei ſich 3900 2 enthal⸗ 
tend 24 Zimmer nebjt Gärtchen. Anzahlung Thlr. 

4. Ein Haus in Hirſchberg, für ein Handelsgeſchäft ſich 
Bonn, enthaltend 9 Zimmer und Hofraum. Anzahlung 


1000 Thlr. = 

5. Ein Gerichtskretſcham, in einem lebhaften Gebirge 
dorfe gelegen, nebſt 40 Morgen Acker und Wieſen, iſt auf 
ein Haus in Hirſchberg oder Warmbrunn, Hermsdorf u. K. 


f Gaſthof Verkauf oder Verpachtung; neu 
6 = * 


7 gebaut, dicht am Gebirgs⸗Eiſenbahn⸗ 


hof gelegen; bei Verkauf 1000 Thlr. Anzahlung. 
IM ı in Breslau, gelegen am Märkiihen 


7. Ein Haus Eſſend Preis 9000 Thlr.: 
verzinſt ſich | Sat Ain 5 12 1000 Thlr. gleich 


viel i Der ‚baar. 
el in Hypotheken oder Aue von einer Herrſchaft geſucht 


8. u kaufen ein Gut mit ſchönen Gebäuden und 


nahe der Stadt gelegen bei einer Anzahlung von 15000 Tolr. 
wei einem ester gehörige Häuſer in Breslau, die ſich 
auf 33000 Tölx. verzinſen, find für 28000 Thlr. zu verkaufen, 
oder auf ein Gut im Gebirge gelegen zu verkauſchen. 
Auskunft ertheilt 


Eduard Thater, Agent der „Idung.“ 


794 
Geſchäfts 18 - Eröffnung. 


ten Hierdurch gebe ich mir die Ehre, den werthen Bewohuen 
Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige zu mache 
daß ich am hieſigen Platze, Schildauer Straße, im Hauſe de 
Kaufmann Herrn Weißig ein 


Manufactur⸗ S Modewaaren⸗ 9 | 
unter der Firma 
Carl Henning 
errichtet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich Beehreudeh 
ſtreng reell zu bedienen, und empfehle ich ſomit dieſes neue Unter 
nehmen dem ſchätzbaren Wohlwollen des geehrten Publikums. 


Hirſchberg im April 1867. Hochachtungsvoll 
. Carl Henning. 
ing Gefchäfts : Verlegung. 


Von jetzt ab habe ich mein Worzellan: & Glas: Geſchäft von der inneren Sg 
Straße nach dem Markt, in den Gaſthof zum „goldenen Schwert“ verlegt. Mit der ergebenen 1 
erſuche ich alle Freunde und Kunden in Stadt und Umgegend, mich auch im neuen Lokale beehren zu wo 

Hirſchberg, im vn 1867. Hochachtungsvoll Wilhelm Fiſcher, Handelsmann. 


4438. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch zeigen wir ergebenft an, da 5 wir in Warnung 
am Hauſe des Herrn m C. J. Liedl, einen wer Der 
kaſten für 1 üter aller Art aufgeſtellt haben. Derfell 
wird von heut ab täglich geöffnet und die angemeldeten Güter Ir 10 
ſofort abgeholt werden. Wir empfehlen ihn einer 1 8 allgemeine“ 
e 00 werden für n Erpedition Sorge trage 


erg, den 6. April 1867 4 
ir. Schurich & Co, 
Sypeditions⸗Geſchäft. 1 


r 


4311. D [7 

4 Vorläufige Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Isis, Obzwar ich mit dem Ausbau meines an der Bahnhoſſtraße neuerbauten Gafthofes zum „Deutſchen 
of“ noch nicht ganz fertig bin, bin ich dennoch durch Einrichtung eines Gaft- und eines Geſellſchafts⸗ 
mmers in den Stand geſetzt, mich beſuchende werthe Gaͤſte aufzunehmen. 
ge Demzufolge erlaube ich mir werthe Freunde und Gönner in Hirſchberg und Umgegend, ſowie ein 
ht hrtes Publikum freundlichſt zu erſuchen, mich mit ihrem werthen Beſuche recht oft zu erfreuen, und verſichere 

(kundliche, billige und gute Bedienung. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hirſchberg, den 14. April 1867. F. Strauss. 


Das jod⸗ und bromhaltige Soolbad 
Goczalkowitz bei let 


g > am 14. Mai eröffnet. Außer allgemeinen Bädern werden Douchen, Sitzbäder u. |. w. und die vorzugs⸗ 
Au heilſamen Eool:Dampfbäder verabreicht. Das Mineralwaſſer wird innerlich mit entſchiedenem 

han verwerthet. Hauptſaͤchlich wirkſam hat ſich die Quelle erwieſen bei allen ſkrophulöſen Leiden, Gicht, 
Bei umatismus, Nervenleiden, Kraͤmpfen, Lähmungen, Drüfenverhärtungen, Unterleibsſtockungen, Frauenkrank⸗ 
een Hautkrankheiten, veralteter Syphilis 1x. 


Für Unterhaltung durch Lectüre, Muſik, Kegelbahn, Billard u. ſonſtige Bequemlichkeiten iſt Sorge getragen. 
er Brunnen, Badeſalz und concentrirte Soole 
en jederzeit verſendet. 
Der Badeort iſt Y Stunde von Pleß und ½ Stunde von dem an der Nordbahn gele⸗ 


ö een Bahnhofe Dzieditz, der per Oderberg einerſeits und Oswiencim andererſeits täglich zweimal zu 
en iſt, entfernt. 


— Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen bittet man an die Bade-Inſpection zu richten. 
Norddeutscher Lloyd. 5 
Wöchentliche directe Wo ſſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
N Bremen und Newyork, 


1 
1 


„ 


V Southampton anlaufend: 
D. A on Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 
D. Umeriea 9. Mai. | D. Amerika am 1. Juni 27. Juni. 
d. yon am 20, April 16. Mai. D. Weſer „ 8. Juni 4. Juli. 
D. Kewyork „ 27. April 23. Mai. D. Union „ 15. Juni 11. Juli. 
D. Jermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Newyork „ 22. Juni 18. Juli. 
D. Janſa „ 11. Mai 6. Juni: D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. 
"D Deutſchland „ 18. Mai 13. Juni. D. Hauſa „ 6. Juli 1. Auguft. 
remen „ W. Mai 20. Juni. D. Deutſchland „13. Juli 8. Auguſt. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
vas von Southampton jeden Dienſtag. \ g 
age-Breiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Tholer, Zwiſchended 60 Thaler Courans 
Bar mel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
wostefracht ; Bis auf Seiters E 2 10 mit 15 4 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Mache für alle Wuaxen. 
Die daniiſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
deiſende zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Rremen““ tragen und die per Prussian closed mail 
9 up endende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſteus mit dem an jeden Montag 
or ! inuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge 8 wird. 
Nähere Auskunft ertheſlen ſämmtliche Pafagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen N 
98. : Crisemann, Director. Peters, Procurant. 


er. Waſſerheilauſtalt abntg sbrunn, 3 
ohnweit Dresden, Station Königſtein, Beſitet und Dirigent Dr. Putzar, 


4261. Zur Beachtung. 

Einem geehrten Bubiitum, ſowie allen Herren Collegen mache ich Went die Anzeige, daß ich eine Liniir⸗ ll 1000 

errichtet habe. Ich 2 war zu liniirten Arbeiten nach jedem Schema, dieſelben billig und ſauber auszuführen. ö 

Schullinien pro Meß 8 Sgr., in Parthieen noch bili iger. G. Rummel’s Buchbinderei und Lintir⸗Anſtalt. 
Waldenburg Schl., Gottes bergerſtraße. 


Kölnische Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Hrund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 458,638 Thaler 11 Sgr. 7 

Die ſo Ken 1 verſichert gegen 19 aa Boden⸗Erzeugniſſe aller mi ſowie Senfterfceiben zu feſten 
5 Prämien, ade bon ahlungen nicht t ftattft finden. 

Dieſelbe hat 3 küber, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt un 
binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobel in den I ; 
6 Zabren durchſchnittlich auf die achte era Hi Entihäpigung gewährt würde. Der Geſchäſtsſtand der Geſellſchaft gewährt 
die Garantie dafür, daß fie 7. fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskanft und erbieten ſich . ee zZ 
a erchbe Anträge, 


„ lh Herr Robert Weigang. Ju Liebau Herr Arnold Strecke. 

roß⸗Bau diß Herr ae R. Grundke. Licebenthal Herr J. Hilbig. 

. Herr Gerichtsſchreiber Hiller. Liegnitz Herr Carl Heinzel. i 

5 Voltenbaln Herr A. 5 „Löwenberg Herr M. Lands berger. + 

„ Bunzlau Herr S. Sp „ Mertihüs Herr Poſtexpedient Koſchel. En 

5 Be Herr Reinold Mücke. „Naumburg a. Q. Herr R. Effmert. 

. r Herr Adolf De a Nimptſch Herr Hiemer, enten a. D. Marx. 

„ Friedeberg a. Q. Herr W. O Ob. 5 18 1 bei Jauer Herr Cantor a. D. Sat 

„ Gersvorf q. Q. Herr Genichsſhrelber Kunth. » Brobfthain Herr F. A. Seidelmann. ; 

= Goldberg Herr P. Günther. „ Reichenbach . Schl. Herr N. Quenfell. % 

- r Muffiabrodt. „Schönau Herr F. A. Bernd 

„ Haynau Herr Theodor Glogner. s hu: eg ons F. W. Schön hel! 

* 5 dto, en IRert. |» 5 1 0 eh 05 8 

„ Herzogswaldau Herr eiſter : 0 e üß err Aol Marke 15 

50 „ Herr J. F. Menzel. „Schmiedeberg Herr NA ret et | 

Hohendorf, N Herr A. Renner. s Striegau Herr W. Richte | 

„Jauer Herr Oswald Werſcheck. E dito. Herr Barteutier * Schmidt. | 

„ Kupferberg Hert Mofterpebient l „ Tannhauſen Herr Anton Großmann. f 

„ Landeshut Herr Herrm. Wandel. „ Gr.⸗Tinz Herr Gerichts Fart Be kp 

„ Ob.⸗Langenau bei Löwenberg 95 rr 8 Waldenburg Herr E. A. Ehlert. 15 
gänban bar 3 M. Bü rue R. A Wiegandsthal Herr Schiedsmann Neumann. a 4 
Lauban Herr rne 1 . 


Nachricht für Auswanderer und Reisende nach Amerika. 
Ununterb dire ich mit den Bremer und Hamb 5 Sonn? 
4 abend, e feder 35 Plube durch Anmeldung und Nagl 13 006 5 Magen van: Net chern, 
geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu aewärtigen, da keins 5 — mehr frei find, 1 chend | 
, mg Sam 1. un I en Dan um 6 
A Meg Balve FIR und fo — zu den billigſten Prelſen. Auf portofreie Andau ü mad 16 Er belehrende 


"Loft 
Bruch 11 werden durch mich überall angeſtellt. 
8 ndi 5 Kön. nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 


Koͤnigl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für ganz Preußen 
E. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 


| Zweite Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 20. April 1867. 


5 Aufteoge auf meinen Marmorweilß kalk entgegen 
men, und ſolche behufs prompter Ausführung ſofort an mich 
gelangen laſſen, was ich hiermit ergebenſt anzeige. 
Dioominium Elbel Kauffung im April 1867. 

Hellmann, 


x Großherzogl. Oldenburg'ſcher Mittergutspächter. 


| Per ite werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt und garnirt bei Frau Photograph Mihlan 
15 u neben dem Gaſthof zur „Stadt London“ in Warmbrunn. 4486. 


— 


n 


Wir beehren 101 mitzutheilen, daß wir dem Herrn 


4 dmund Baerwaldt, Hirſchberg in Schl., 
lin eine Niederlage verſchiedener Weine & Spirituoſen 


g hu geben und denſelben ermächtigt haben, davon zu ebenfo billigen Preiſen abzugeben, wie wir fie bei Bezie⸗ 
“ en von unſerem hiefigen Engros-Lager franco dort ftellen, ſowie unter denſelben Conditionen auch alle 
. räthigen Gattungen auf eſtellung von unſerem 1 — Lager kommen zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 


F. W. Otto & Co. in Stettin. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die Niederlc ich die Niederlage einer geneigten Beachtung angelegentli ſt; 
Ya erlaube mir, mein bedeutendes Lager ne 


echt importirter Havanna⸗, Hamburger Eu} Bremer Cigarren, 


hg türkiſcher und anderer auch ⸗Tabake ꝛc. 
rinnerung zu bringen, bittend, mich auch in 5 Branche recht uf beſchäftigen zu wollen. 


* Edmund Baerwaldt, Hirſchberg in Schl. 
Agenten für Hagel⸗ Verſicherung. 


N left Für Fear i 9 . * auf feſte Prämien obne Nachzahlung) werden in allen Orten 
Ch 93 0 de, achtbare, zuverlä fe und thätige Agenten geſucht. Offerten werden 
„G. Nr. 101 Versa En. ar franco erbeten 


A7. 
Wohnungs veränderung. 16 ı Y ! DIE 
nd ger 120 ublikum 7 e 1 Nan * 105 jetzt Nicht zu überſehen! 
m ehr leiſchermeiſter ch, ſondern 4562. Um dem Gerede böſer 1 zu begegnen, zeige 
h N Deegelernei er Herrn Linhardt —.— X empfehle ich hierdurch an, daß ich allerdings mein bisheriges 5 
| ir — Auswahl von fertigen Zeug⸗ und Lederarbeiten Lokal am Getreidemarkt ſelbſt aufgegeben habe, jedoch de 
e und Damen au R Preiſen. halb mein Geſchäft nach wie vor in 8 Beben Er 
lt 
ayn im e führe. Loniſe Simm, Handel 
E Kablert, Schuhmachermeiſter. wohnhaft Kornlaube beim Wurftfabritant Deren Tſchörtner. 


4471. Uuterzeichnele ertbeilt Mädchen Unterricht im Stricken 
und Nähen gegen billiges Honorar. Auswärtige, auch wenn 
bie anderweile Stunden oder hiefige Schulen beſuchen, er⸗ 
alten freundliche Aufnahme und Pflege. . 
Reinboth. Prieſtergaſſe. 


4594. Etabliſſements⸗Anzeige. 
Da ich mich am hieſigen Orte etablirt babe, ſo verſichere 
ich einem Jeden gute und möglichſt billige Bedienung. 
Hermsdorf u. K., im April 1867. 
W. Gründer, Tiſchlermeiſter, 
wohnhaft beim Schloſſermeiſter Schwell. 


An unfere geehrten Herren 
Meiſter! 

4451. Auf das Anregen einer uns wohl bekannlen Perſön⸗ 
lichkeit, die durch das Treiben eines Doppelgeſchäftes immer 
begüterter wird, (wem's juckt, ver frage ſich!) haben ſich unſere 
Herren Meiſter nach dem Inſerat Nr. 4213 in Nr. 30 des 
Gebirgsboten veranlaßt gefunden, unſer Tagelohn auf 15 ſgr. 
für das laufende Jahr feſtzuſetzen. Wir find größtentheils ver⸗ 
heirathet, die es noch nicht find, hoffen einft das Glück zu ge: 
nießen und erlauben wir uns Folgendes anzuführen. 

Wir ſollen dieſes Jahr monatlich 12 ril und da wir aus 
Witterungsrückſichten erfahrungsgemäß nur 8 Monate des 
Jahres arbeiten können, jährlich alſo 96 rtl. verdienen. 

Mierhe und Steuer find hier in Hirſchberg nicht nur den 
großen Städten gleich, ſondern noch höher; in Berlin ver⸗ 
dient aber ein Zimmergeſelle täglich 25 ſgr. bis 1 rtl. und in 
Breslau 20 . bis 22½ for, Ein verheiratheter Zimmer: 
geſelle braucht hier für ſich und die Seinigen jährlich nach den 
ſolideſten Sätzen berechnet: 


Verw. Actuar 


an Miele „ ne a.) S rtl., 
2. an Koſt pro Woche 2 rtl, jährlich alſo 104 : 
3., an Feuerung, durchſchnittlich pro Tag 2½ ſgr., 

Myrlich alſ b mne 
4, an Beleuchtung er a! 
5., für Kleider, Schuhwerk, Wäſche ꝛc. 30 


3 zuſammen 199 rtl. 
Die Anſchaffung unſers bedeutenden Handwerks⸗ 
zeuges tft bier nicht in Anſatz gebraczt. 

Wir ſollen jetzt jahrlich aber nurn . 996 ıtl. 
verdienen, ergiebt eine Schuldenmaſſe von . 103 rtl. 

Will der kluge Anreger tiefes Defieſt decken, uns vor Per: 
d ſchützen oder für die Unſrigen ſorgen, wenn wir 
n demſelben ſitzen? N 

Will man uns entgegnen, daß wir früher mit dieſem Lohne 
ausgelommen ſind, ſo können wir nur mit dem bekannten 
Hexameter ausrufen: 

Tempora mutantur, et nos mutamur in illis! 

d. b. die Zeiten ändern ſich und wir ändern ſich mit ihnen 

Es fol ferner nirgends mehr das uralte zweite Frühſtück 
(ſogenannte Zehnern) geſtattet fein. — Können denn unfere 
Herren Meiſter den Bauherren wehren, uns um 10 Uhr eine 
Stärkung zu reichen und werden es ſich dieſelben gran“ 
wehren laſſen? Soll der Geſelle von früh 7 Uhr bis 12 Uhr 
ununterbrochen arbeiten u. um 10 Uhr nicht mehr eine Stär⸗ 
kung zu ſich nehmen, fo wird namentlich der Körper von 10— 
12 Uhr erſchlafft fein. Wir bedürfen Kräfte zu unſerer Ar⸗ 
belt, wir arbeiten ja nicht mit der Feder in den Bureau's un: 
ſerer Herren Meiſter. — Durch das Wegfallen des „Zehnern“ 
‚werben aber auch unſere Gedanken der Arbeit entzogen, da des 
Geſellen „zarte Sehnjucht, ſüßes Hoffen“ nur nach dem 12ten 
Gleckenſchlage ſteht und es wird oft auf dem Bau der Ruf 


— 78 — 


* . 1 8 — — 
9 
2. 


eriönen: „Bruder, fieh’ einmal nach Deiner Uhr, ſchlägt 40 
nicht bald 12, mich kizelt der Magen? Hierdurch geht 3 
verloren. 

Endlich erblüht aber nur durch uns der Wohlſtand unſen ‚ 
Herren Meiſter und bewährt ſich durch dieſe Lodnherabſezung 
an uns das Sprüchwort: Undank iſt der Welt Lohn. “u 

* en nach dieſen Anführungen unſere geehrten He“ 
ren Meiſter: N 

das Lohn von 15 fgr. pro Tag erhöhen und dem 0 
nen, beilbringenven Zehnern auch ferner ein MM 
Plätzchen auf dem Bau geſtatten zu wollen. . 

Die Herren Meiſter waren ja auch einmal Geſellen, e ( 
nern fi gewiß noch mit Freuden an dieſe Zeit und haben 
oft ſelbſt 2gezehnert.“ 7 
Die Zimmergeſellen in Hirſchberg 

Julius Speer. Hoffmann. Latzke. Pfeifer. 


Schoss 6588885686660 
5 4513. Weniger bemittelten Damen, welche ihre ſtlllen & 
® Wochen in ländlicher Zurüdzezogenheit und Stille ver“ g 
& bringen wollen, wird auf freie Anfragen unter K. I. 101 
® 24 poste restane Bolkenhaln, liebevolle Aufnahme be 3 

0 


einer Wittwe, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


> nachgewieſen. 
BDRDEBBERRDB eee, 


4520. Um 15. d. M. find von mir in Moltenhain, bei Mir 
kann nicht genau angegeben werden, 2 Klſtchen Cigarren Mir 
gelaſſen worden, und ich erſuche den betreffenden Finder, 
eine derſelben gütigſt zuzuſtellen, nicht, um mir den ul 
zu erfegen, ſondern zur Widerlegung einer irrigen Men 
in Folge deren meine Frau ein Paar fremde glaubend 
felen die von mir erkauften, im daſigen Schleßhauſe fort, * 
gen hat. Leipe, den 16. April 1867. Haude 


Fremde finden ſtets im Motel de Rome 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die beſten Speiſen und 
Getränke; außerdem gewährt die große Inter- 
nationale Restauration jedem Riiſenden 
die ſchönſte Unterhaltung bei den eleganten Mar⸗ 
mor⸗ und Schieferbillards oder Schachclub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswahl Zeitungen aller 
Welttheile, wie fie kein anderes Local in Breslau 


X aufmeifen kann. 
3777. 6 E. Astel. 
— — AAN TEL 


Alle diejenigen, welche noch Forderungen an vet 
verftorbenen Getreidehaͤndler Hrn. Kettner zu 
kenberg haben, werden hiermit aufgef ordert, bin ri 
Wochen vom heutigen Tage angerechnet ihre Anſp aid 
bei Unterzeichnetem geltend zu machen: Gleichlhn⸗ 
ſordere ich Diejenigen auf, ihren Verbindlichkeiten 
nen 4 Wochen vom heutigen Tage ab nachzukom 22 

widrigenfalls ich Solche dann g lich belangen w 
Schönau, den 17. April 1867. 4400 
In Vollmacht F. A. Berndt, 


* 


— 


Mein photographiſches Atelier 
e ee 
2 ım . ‘I 7 

Fiedeberg 75 5 4245 a Maler u Pbotogcoph. 


8 4420. Schutt jeder Art kann abgeladen werden bei 
plebenau am Kavalierberge. Anfahrt vom Schügen: 
1 atze aus. E. Pegenau. 

4528. 


5 Reichsthaler Belohnun 


da. Derjenige, welcher mir das rachſüchtige elende 


ubjekt, 


gere, beiden Bienenſlöcke getödtet, dergeſtalt anzeigt, daß d 
gene Unterſuchung efngeleitet werden kann. 
ermsdorf u. K., den 18. April 1867. 


* — Der Revierförſter Frey. 
IR, Oeffentliche Abbitte. 
bieſigen Herrn Gerichtsſchulzen Seyffert 


dad babe den 
! Verleumdang an feiner Ehre und gutem 


ch böswillige 
af en ſchwer verletzt und mich dadurch der gerichtlichen Bes 
Aa ſchuldig gemacht. Jadem ich meine ſchriftlichen und 
leiste lichen Angaben als nur reine Unwahrhelt bekennen muß, 
male ich demfelben bierdurch öffentliche Abbitte, warne Jeder: 
und „por Weiterverbreitung meiner grundloſen Bebauptung 
er erkläre den genannten Ortsrichter als einen im Amt und 
nh nur achtbaren und gewiſſenbaften M 


nn. 
Mnig, den 17. April 1867. Fiſcher, Gerichtsſchrelber 


101 Verkaufs- Anzeigen. 
l. Das Haus Nr. 121 zu Cunnersdorf nebſt Garten iſt 


Pe: verkaufen. Näberes zu erfahren beim Eigenchümer. 
Ein Haus in gutem Bauzuſtande, 
mit Garten, an der Chauſſee in Herms⸗ 

gelegen, zu jedem Geſchäft ſich 


a 


| Bin, iſt bei ca. 1000 Thlr. Anzahlung 
M verkaufen. 

| BR - Offerten unter B. A. poste 
nte Warmbrunn. 403, 


Nach, Der von den Knobloch'ſchen Erben zum Verlauf der 
{ an br 1 Br 84 1 e zum 23. d. 
0 ermin r termit aufgehoben. 

Volterspgrf, den 17, April 1867. 1 


1% 

| 10 0 Ein Haus mit 4 Stuben, Kammern, Bodengelaß 
f für aten, am Waſſer gelegen, in der Vorſtadt Hirſchbergs, 
| fache Ale, het zu verlaufen durch F. L Büttner, 


Nr. 
Dian 1 N Haus Nr. 426 in Schmiedeberg ſoll aus freier 
den denn 9 N. 8 A Staben De: 
| ich nebenan. as Nähere u r 
dem Eigenthümer Auguſt her. 8 1 


440 
| Lore ya en vorgerückten Alters Wiel ich meine am 
f Weniger M tadt Neumarkt gelegene 55 haft mit 50 oder 

te 


in. draen Acker zu verkaufen. Gebäude „Ack 
a Reym np hande, Das Nähere beim Gigenthünen Kiswig 
. 5 f 


* 2 


weiches mir in der Zeit vom 25. März bis 5. April d. J. 


Vorn gut eingerichtete Fleiſcherei, beſtehend in einem 
obnhaufe, einem wohnbaren Nebengebäude mit Stellmacher⸗ 
Werkſtatt, Scheuer, Stallung, Schuppen, einem ſchönen Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Sämmt⸗ 
liche Gebäude find im guten Bauzuſtande und melſt waſſiv 
gedeckt. Der ſchönen Lage wegen würde es ſich auch zu jedem 
andern Geſchäfte eignen. kg! 
Kaufbedingungen find täglich bei mir zu erfahren. 


Kauder bei Hohenfrieteberg. 2 
a A. Häusler, Fleiſchermeiſter. 


Gerberei⸗ Verkauf. 


4492. 


Eine in hieſiger Vorſtadt ſehr günſtig am fließenden 


Waſſer belegene nen erbaute Gerberei mit großem Hof⸗ 
raum und Garten iſt bei mäßiger Anzahlung billig aus freier 
Hand 11 verkaufen. Näheres iſt beim Stadtälteſten Nichter 
bierfelbft zu erfahren. Striegan, den 16. April 1867. 


4403. Das Haus Nro. 60 am Niederringe in Hay nau iſt 
veränderungSbalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere beim Eigenthümer J. Lehmann. i 


4579. Die Erben des zu Saalberg bei Warmbrunn ver⸗ 


ftorbenen Müllermeiſters Liebig wollen die ihnen gehörige, 
daſelbſt gelegene Mühle, beſtehend aus einem Mahl⸗ und 
Spitzgange, einer Breltſägemühle, wozu hinlängliche Waſſer⸗ 
kraft vorhanden iſt, nebſt Acker und Wieſenland, ohne Eins 
miſchung Dritter ver kaufen. ö 

Wenn es gewünſcht wird, kann ein Theil des Kaufgelbes 
gegen Sticherſtellung darauf ſtehen bleiben. i 7 

Käufer wollen ſich bei der daſelbſt wohnenden Wittwe Lie⸗ 
big melden. 

Saalberg, den 15. April 1867. 


2 Hausverkauf. 


Ein neu erbautes waſſives zwelſtöckiges Haus mit 4 Stu: 
ben, Garten und circa 1 Morgen Acker (die Lage eignet ſich 
zu jedem Geſchäft), iſt in ke na bei Jauer aus freier 
Hond zu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer ſelbſt 


unter der Nr. 166 in Poiſchwitz bei Jauer. 
Verkauf einer Mühlen-Nahrung. 


Eine, bolländiſche Windmühle, nebſt der dazu gehörigen 
Freigärtuerftelle Nr. 10 mit 5%, Morgen guten Acker, 


maſſiven Gebäuden, an der Chauſſee gelegen, ohnweit der 


Bahn, iſt aus freier Hand bald zu verkaufen. 8 
Steudnitz, bei Haynau. Ehrentraut, Windmüller. 


5 Freiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich willens, mein zu Landeshut, 


Poſtſtr. 13, neben der katholiſchen Kirche gelegenes Haus aus 


freier Hand zu verkaufen; daſſelbe en hält 3 Stuben, ſchöne 
Kammern und even großen Keller und eignet ſich zu jedem 
Geſchäft. Das Näbere iſt zu erfahren beim Handelsmann 
G. Linke ebendaſelbſt. Julius ulich. 


4575. Das Bauergut Nr. 17 zu Johnsdorf, Kr. Schönau 
Boftftation Langenau), mit 144 Morgen Areal, incl. Wieſen, 
orſt und ſchöner Obſinutzung, jo wie noch einer ſehr ertrag⸗ 

teichen Aderparzelle von circa 12 Morgen, iſt mit oder ohne 

letztere, unter ſehr ſoliden Ba fofort, ohne Einml⸗ 

Hung eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 

Auskunft giebt mündlich oder auf portofreſe Anfragen der 

Eigenthümer. 


799 IR 


4321. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine feit vielen 


* 


4809. Verkauf einer Freiſtelle. 


In Ditt ersbach, Kreis Jauer, iſt die Freiſtelle No. 10 mit 
10 Morgen Acker, in gutem Bauzuſtande, Wohnhaus und 

Stallung meffiv, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer Heinrich Scharf. 


4427. Die Gartenſtelle Nr. 39 zu Ober⸗Maiwaldau, im 
guten Bauzuſtande, ſteht zum Verkauf. 


4483. Ich bin Willens den Paßikretſcham No. 1 zu 
Schmiedeberg entweder 
gehören ca. 20 Morgen 
iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 
Ditters bach (ſtädtiſch). 


— 


4% Reſtaurations⸗ Verkauf. 


Meine auf dem Jauernicker Berge reizend gelegene Re⸗ 
ſtauration, maſſiven Gebäuden nebſt großen Stallungen u. 
reichlich 6 Morgen Acker und Wieſe, bin ich Willens für 
rtl. unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen beim Beſitzer. 

Jauernick bei Görlitz. 


3899, Ein Haus nebſt Hintergebäude, am Markte gelegen, 
mit großen Räumlichkeiten, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 7 

Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres durch Chiffre J. M. 
poste restante Hirſchberg. 


8 


3829. „Verkaufs⸗Anzeige. 

In nächſter Nähe des hochfürſtl. Palais hierſelbſt iſt eine 
ſehr ſchöne Gartenbeſitzung mit Wieſe, ca. 27 Schfl. Bresl. 
Maaß (groß), mit maſſiven Gebäuden bald unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich ihrer ausge⸗ 
zeichnet günſtigen Lage wegen zu verſchiedenen Anlagen und 
bietet an der ſie begrenzenden Greiffenberger und Laubaner 
Straße ausgezeichnet ſchöne Bauplätze dar. Auf perſönliche 
ſowie auf frank. briefl. Anfragen ertheilt Auskunft der mit 
dem Verkauf beauftragte ER. 3 

M. Thiermann in Löwenberg 1/Schleſ. 


4437. Zur Beachtung. 


as Gut befindet fi in einem Kirchdorfe und liegt 1 Stunde 
von einer Station an der Berlin» Breslauer Bahn. 

Näheres franco zu erfahren durch Lehrer Walter in Bu⸗ 
chelsdorf bei Schweinitz, Kreis Grünberg. 


Haus- und Geſchäfts- Verkauf. 


4098. In einer Kreis⸗ und Fabrik⸗Stadt der reichſten Gegend 
Nieder ⸗Schleſiens ift das ältefte Spe abe Vaeſch ißt in 
G Lage der Stadt, mit Haier aulichkeit, bei 
4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Anfragen franco verſiegelt unter Chiffre U. . 23, 
bi der Expedition des Boten niederlegen. 


Cigarren. & Tabak-Handlung. Pirſchberg 125 


ie. BR 


. EI NET 


ass. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ich beabſichtige, ohne die Einmiſchung eines Dritten, 
aus freier Hand den mir gehörigen, ſogenannten Wa 2 
Kretſcham zu verkaufen. Es befindet ſich darin ein 
Tanzlokal und drei zu vermiethende Wohnungen, Pferde 
ſtall und Schüttböden. Das vis -A- vis gelegene ohn⸗ 
baus enthält 7 Stuben und Zubehör, eine ſeit Jahren 
im guten Betriebe neu eingerichtete Brennerei, 1 Scheuer, 
Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Schweidnitz. F. Scholvien⸗ 


4524. 
Sonnabend, den 27. 


ſoll im Cammert'ſchen Gaſthofe der f, 
beſten Zuſtande ſich eaten = Witteldorf in der Der), | 


reiwilliger Verkauf. f 
2 pril, Nachmittags 2 udn 
chreiber hau 


ſtraße belegene Garten No. 14, 17 Morgen groß, öffentl 
meiſtbietend verkauft werden. ac 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gem 


| Mühlen Verkauf. 


7 


4085. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, weine zu Nüeder ure 
bach bei Galzbrunn gelegene Wafjermühle mit Mabl- e 
Spitzgang, erſterer mit franzöſiſchem, mit anhaltender A 


kraft, ſowie in gutem Bauzuſtande, aus freier Hand bald 
zu verkaufen. n 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Gig 
hümer. N 


„ 
1 


obert Springer, Müllermeiftek , , 


Kinderwagen! 
mit eiſernen Axen, ſowie mit hoͤchſt modernen, 
ganz eiſernen Geſtellen, empfiehlt in großet] 
Auswahl Fr. Köhler, Korbmacher. 
Hirſchberg, Drüblarabenitraße Nr. 21. u 


4510, Ein vierrädriger Handwagen mit eiſernen Arc, | 
15 bis 20 St. tragend, ſich eignend als Stein. und SM 
wagen, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. 


usch. Bergfhmirde Schilbaner BET 
Bolongaro Schnupftabaf, 
Nawiczer dto. 
fein und grob Korn, 
Ungar. gebeitzten dis. 4 
empfing friſche Sendung . 
Edmund Bärwaldt, 


ächt, 


4520. Einen ſtarken, faft neuen Wagen, elſerne Axen, B 
und Hinterhemme, 1 Paar neue Kutſchgeſchirre und 10 
neue Schindeln zu verkaufen Hellergaſſe 24. — 


Circa 2 Schock Schütten⸗Stire, 
find zu verkaufen in Nr. 47 
Cunnersdorf. ben, 


687 


— — ———v. ͤj— — . —— — — — — — 


Da, 

Stebenla „ Fl 
Adab len ajheniad 
* 


in allen Nummern, 
Tafelglas * Sablelten, 
ins zee peer ſowie 1 
3 geſchirr aſſerpfannen mit Decken, 
Ntten ig Noſte, geſchmiedete und gego ſſene Ofen: 
Verkauft CA! Nöhr⸗ und Einfeuerungsthüren 


5 E. H. Rülke. Schönau. 
| Jur gefälligen Beachtung! 


Nn egen anderweitiger Benutzung der Lagerſtelle und um 
Me Be ver kaufe ich die noch vorräthigen Tapeten, zu 
en kleinen Zimmern ausreichend, und auch noch einige 
unter dem halben Werthe. 
derw. Niegiſch, im Haufe des Zimmermſtr. Hau de. 
in dem neu erbauten Hauſe Nr. 15, 


Sea older & ge 
Helfen 


Pinſel⸗ Lager der geneigten 
dung und werde ich ſtets die möglich 5 Preiſe 


fänden Eifenwaaren-Gefchäft iſt voll- 


kei ufeln, Grabeiſen, Senſen, geſchliffen, und 
nel nach Wunſch in allen Größen Siede- 
einyfer Draht und Drahtnägel u. ſ. w., und 
güri ehle ich daſſelbe bei billigen Preiſen einer 
8 en Beachtung. 

F. Puſch vor dem Schildauer Thore, 


ofſeritt 
55 0 


4470. 8 und Polſtermalerlalien⸗Handlung 
in Breslau, Albrechtsſtr. 43. 2 


159 

Wies 5, Centner B und ; 

Nefen:gen — l 50 Etr. geſundes 

B in Nr. 25 zu Friedeberg a. O. 
tes 


a Oberſchleſiſches Walzeiſen 
Caſſa e den Centner zum Grundpreise gegen 
Huſcht 3 Thlr. 10 Sgr. 
1158 chberg. Aug. Friedr. Trump 
{ 97 3 vorm. Rud. Kuntze. 
ußb ode, Vollrath vormals C. A. Hapel en pfichlt 
N den G1 i H 

buen, ernte . Copale Glfen, Onfehuc, 
95 „% Spiritus, Oder, 


beer und Pech, Seegras, fowie beit 
Du en jene Tomie,behe 


Koßpanniehunen 


derſchmiere, 


801 


dig aſſortirt, namentlich Ofenbauutenſilien, 


S0 


4459 Circa 3000 Stück gut gebrannte Hohl⸗ 
ziegel ſind billig zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfahren in der Exped. des Gebirgsboten. 
4336. Lotterie: Vom Staate ausgeſtellte, garan⸗ 


tirte Original⸗Looſe aus meinem Debit (keine Privak⸗Pro⸗ 
meſſen) ganze a 6 Thlr. (½ und ¼ pro rata), Hauptpreife: 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc., Ziehung 15. Mat 
a. d, find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahren 
wohlbekannte Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 

H. D. Dellevie in Hamburg. 


Neuen Rigaer u. Pernauer Kron⸗Säe⸗ 
Leinſaamen empfiehlt 
3900. Chr. Gottfr. Koſche. 


3742. Mit den modernſten Sommer⸗Mützen neueſter Facon 
empfiehlt ſich unter den ſolideſten Preiſen und bittet um gütige 
Beachtung W. Worbs, Kürſchnermeiſter. 


Goldberg, dem Ratbhauſe gegenüber. 
& Kalk- Verkauf. 

Vom 15. April c. ab verkauft die Gräflich 
zu Stolberg'ſche Kalkbreunerei in Rnudelſtadt 
ihren anerkannt vorzüglichen 

Baukalk a Schffl. 6½ Sgr. 
Kalkaſche 3 a 
4605. 100 Schock, größtentheils Ochſenhörner, ſind im 


Ganzen oder getbeilt billig zu verkaufen bei 
Friedrich Bartſch & Söhne in Striegau. 


Jeder Zahnſchmerz 


a4 
ohne Unterſchied wird durch mein in allen beutfchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Mi⸗ 
unte ſicher u. ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dank⸗ 
ſagungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht vorliegen. 
„Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57 am Marktplatz. 
Zu haben in Flaſchen a 5 und 10 Sgr. in der Niederlage 
bei C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


4097. Homdopathiſchen Nordhäuſer Geſundheits Caffee 


2 
2 
=] 


und reinen Eichel⸗Caffee empfiehlt 


H. Gröfchner in Goldberg. 


4448. 100 Schock Dachlatten ſteben zum Verkauf beim 
dh 8 und Gerichtsſcholz Meiwald in Seiten dorf bei 
etſchdorf. 


4583. Alle Sorten P r, Tonpir-, Staub⸗ 
Rinder, Puff · r don verſchiedenem 
Horn, Elfenbein und Kautſchuck, fein und geringere Qualität, 


e ee e 
e Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
zu Hirſchberg. Heinze, Opiicus. 


| | — 8602 
— Gegen Zahnſchmerz = 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
manns Zahnwolle, a Hülſe 2½ Sgr. 
Alexander Mörſch in Hitſchberg in Schl. 


361. Adalbert Weiſt in Schönau. 
8 f ſind verkäuflich auf 
3 4 gute Zugochſen dem Dom. Radeck 
bei Ndr.⸗Gläſersdorf, Kreis Lüben. 


In meiner Kalk niederlage auf dem Baus 
hof des Herrn Maurermſtr. Ike iſt täglich friſch 
gebrannter Baukalk beſter Qualität billigſt zu 
haben. Auch werden Beſtellungen auf ganze 
Fuhren daſelbſt entgegengenommen. 

3865, E. Hofmann. 
4424. Ein noch ſehr brauchbares Flügel⸗Juſtrument it 
für den Preis von 50 rtl., ſowie eine Waſchmaſchine im 


Gaſthof zum goldenen Stern zu Schmiedeberg zu haben. 
Mattis. 


IB. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife 


ein wirklich reelles Mittel birnen kürzeſter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
pfiehlt a Stück 5 Ser. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 
in Friedland: Guſtav Geißler. 

in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. 
in Bolkenhain: G. Ku nick. 
in Neukirch: A. Leupold. 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. 

241. in Schönau: H. Schmiedel. 
De 


Franzöſiſche Mühlenſteine 
eigener Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl⸗ 
picken zc., Pockholz und Katzeuſteine empfiehlt 
Clemens Kirchner, 


Berlin, 118 


3. 3A U a 5 
8 8 Original ⸗Looſe After Klaſſe 2 
38 Königl. Preuß. Hannov. Lotter, 8 
8 Ziehung am 12. Mai e, 5 
3 find in J à 4 rl. 10 fr, / 4 rtl. 5 ſgr., / 4 1 tl. 3 
5 2½ far. bei umge hender ehe. beziehen durch die S 
5 Königl. Preuß. Haupt- Collection von & 
3 A. Molling in Hannover. 7 
5 TRETEN vv 


6 Stück erlne Klötzer „ für Wagenbauer oder auch zu 
Tennpfoſten ſich eignend, ſind zu verkaufen beim 
4332. Bauer Wittwer in Alt⸗Schönau. 


4099. Billig zu verkaufen: 
Zwei neue, elegante, halbgedeckte Wagen, ein neuer, kleiner 
Schlitten, 6 icht engl. Patent Wagen ⸗Axen. 
a Schmiedemeiſter Dietrich. Schmiedeberg. 


Kalb) ſteht auf dem „weiten 


Mein Lager von Putzſachen 

iſt für die bevorſtehende Some 

Saiſon reichhaltig aſſortirt un 

bitte ich um geneigte Aufträge. 
Lichte Burggaſſe 23. 

4475. S. Salomon. 

1211 Drahtnägel 


gel 
in allen Größen offerirt zu bedeutend herabgeſeh. 


Preiſen Julius Mattern. Scho 4055 b 


100 Schock ſchwarze Neifbänder zu 1, 2 u. 3 


b 
1018. Me ee hetner in Schmie debe 
5 Jeder Huften 38 


dei rwachſenen und Kindern wird durch meine we a 
ten Katarrhbrödchen) ſpäleſtens in 40 Stundse um 
derte ö E H. ug > in 5 
) Zu haben in Paqueten un gr. bei * 
ie Mob. Friebe in Hirſchberg „ 
H. Kums Warmbrunn. 


4 Von heut an empfange tägl 
Zuſendungen friſcher triebkräfft 


Preßhefe. Paul Spe 


ine bochtragende, junge Kuh Ü 
Eine bochtragende, jung Bu 


M 


Hirſchberg zum Verkauf. 
0. Maurer ⸗ Schürzen, 


ſowie alle anderen Sorten Hoſenleder habe ich zur Aue 
N Herrmann Neuner, Melßgerber 
in Lähn, Hintergaſſe, 
nahe dem Gaſthofe zum „ſchwarzen AL 
1480. Ein Ausziehtiſch ift zu verkaufen in N. 
äußere Schildauerſtraße. 


Apotheker Bergmann? 

S Barterzeu ngstinett 1 

unſtreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit de 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sehe 

360, Ellexander Mörſch in Hirſchte 
Adalbert Weiſt in Schönall 7 


Rauf ⸗Geſuch. L 
4421. Ein ſehr kleiner, hübſcher, einſpänniger Wager 
richtiger Spur, für wel Peiſonen, 25— 30 Thlr., wird 3 
fen geſucht. Von wem, ſagt die Expedition des Boten. 7 
4453. Eine in noch gutem Zuſtande ſich befindliche gi N 
waage von 10 Ctr. Tragkraft wird zu kaufen geſucht. 
wem, ſagt die Expedition des Boten. 71 


4 


alt 


1457. 5 

. Oeffentlicher Dank! 
Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von ber trefflichen 
ſüttung der Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons überzeugt 
ige. Wührend die Heiſerkeit balvigit befeitigt wird, iſt die 
f auend raſche Wirkung bei catarrhaliiher Luftröhren⸗Ent⸗ 
dung, bei Raupheit im Halſe, jo wie bei dem Reize des 
Ahlkepfes nicht genug anzuerkennen. Da mir und vielen 


legen diefe Bonbons häufig ſchnelle Linderung in obigen 
Alen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn dieſe Zeilen 
u beitragen würden, den an Hals: und Bruſtbeſchwerden 


Inden in dieſem ſchätzbaren Fabrikate eine baldige Beſei⸗ 
ung des beläſtigenden Zustandes zuzuführen. . 

5 Carl Formes, Königl. Kaiſerl. Hof⸗Opern⸗ 
und Kammerſaänger. 


dben 0 in ver⸗ 
enannte Stollwerk'ſche Bruſt⸗ Bonbons find in ver: 
ten Nackten mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 4 Sgr. ſtets 


Üthig in 
Kirchberg bei Fr. Hartwig, fo wie in 
kuikenhain bel Apotheker Wehder, Gottesberg 
dr, Turbez. Greiffenberg bei E. Neumann. 
Winsdorf u. I. bei Paul Nimbach. Mohenfrie: 
erg bei J. F. Menzel. Jauer bel Apothek. Stver⸗ 
. Kauffung bei E. Beer, M.-HKauffuug bei 
Schmidt. Landeshut bei Auguft Werner. 
an bei Apotheker H. Krauß und E. G. Rücker. 
Nebau bei Jof Kühn. Beukirch bei Alb. Leupold. 
Me Waltersdorr bei Franz Schubert Schönau 
WEdunrd Nülte Schömberg bei J. Heinzel. 
Neltenburg bei N. Eugelmann, B. Hänel und 
e Kirchner. Warmbrunn bei W. Friedemaun. 


Julius Mattern in Schönau 


0 ſiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein wohl⸗ 
Imllittes Waarenlager von Eiſenwaaren 
Ofenbau, als Waſſerpfannen von 2 — 
anne, Ofentöpfe, Ofenthüren, Roſt⸗ 
das Ofenſchienen, Blech u f. w., beſtes 
keuchgeſchirr, engliſche und deutſche Werk: 
ige und diverſe Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 
As Band: und Walzeiſen, bis zur Breite von 
gl, zu Dfenplätten. . 
lets; und Hängelampen, Leuchter, Ta⸗ 
s u. verſchiedene ladirte Waaren, Porzellane, 
N lat 


. 


liches Steingut, Neuſilber und diverſe 
waaren, ſowie ein gut aſſortirtes Lager von 

ie... Cigarren 

2 de ütigen Beachtung. 

0 U 

e 

g., Ein vollſtändiges Klempner⸗ 

A And 1 

Undwerkszeug in gutem Zuſtande 

A zu verkaufen bei der 


Wittwe Heinzel in Löwenberg. 


4327. 
chöpſe verkauft das Domintum 
4163. 


ee NE ee 


4266 Zu den bevorſtehenden Baulichkeiten in 
dieſem Jahre empfehle ich alte Eiſenbahnſchie⸗ 
nen und offerire dieſe in 374, 3½, 4 u. 4% 
zoͤlliger Höhe mit 2¼ rtl.; 5 Zoll hohe mit 
2%ê rtl. in ganzen Längen den Centuer ab hier, 
gegen Caſſa, mit dem Erſuchen, bei vorkom— 
mendem Bedarf ſich gefaͤlligſt an mich zu wen⸗ 
den. Von 4½ Zoll ſtarken und 18 Fuß 
langen Eiſenbahnſchienen halte ich hier Lager. 
Beſtellungen auf Eiſenbahuſchienen in belie- 
bigen Längen werden auf's Schnellſte ausge⸗ 
führt und ſtellen ſich im Preiſe hoͤher. 
Hieſchberg im April 1867. 


Aug. Friedr. Trump, 
vormals Ru d. Kuntze. 
3673. i Lotterie L Ater Kl 135 
Klasen Wan Ortatmal. So 15 2 fl 10 e 


a ½ 13 rtl. 20 gr., 4 ½ Antheil 6 rtl. 25 ſgr., hat abzu⸗ 
geben N M. Sarner in 5 rfid 


2655. Friſchen Americanischen Prerdezahn- Saat- 
Mais, ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher⸗ 
Sämereien, beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſche 
Luzerne, Thymothe, Rh eygras, alle Arten Runkeln, Kieferſaa⸗ 
men und ächten Perusnischen Guano empfehlen 
zu den billigſten Preiſen unter Zuficherung bekannter reeller 


Bedienung. J. F. Poppe & Co. 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 37 


JBBeachtenswerth IM 


Bei dem Herannahen der Frühjahrs Saiſon 
empfehle ich ganz ergebenſt mein reichhalti— 
ges Lager von Hüten in Filz u. Seide 
nach den neueſten, geſchmackvollſten 
Facons und in den verſchiedenſten Far⸗ 
ben. Zugleich bemerke ich, daß die Gube⸗ 
ner Wollhüte in den Läden weder geaͤn⸗ 
dert noch gefaͤrbt werden können und daß ich 
dieſelben nicht mehr zum Moderniſiren annehme. 
Filzhuͤte find mir ſtets zum Moderniſiren 
willkommen. B. Hartig, Hutmacherm. 

Hirſchberg, den 15. April 1867. 4375. 


3882. Nicht zu überſehen! 

Ein neuer zwelſpänniger Rungenwagen mit eiſernen Achsen, 
desgl. ein Kuhwagen und ein Handwagen, letzterer mit Leitern, 
ſtehen billig zum Verkauf bei Leder, 

Schreiberhau. Schmiedemeiſter. 


5 . 

Im Verfolge unferer Ihnen auf Ihre Eingabe unterm 30.0 | 
vember 1861 ertheilten Antwort benachrichtigen wir Sie, daß wis 
durch den Landbaurath unſeres Collegiums mehrere in Halle zur 


Ausführung gebrachten 
SHelz⸗ 


Ihrer Fabrik haben beſichtigen laſſen. Das günſtige Reſultat die⸗ 
ſer Beſichtigung hat uns veranlaßt, den Baubeamten des hieſigen 
Regierungs⸗Bezirks dieſe Art der Bedachung für geeignete BA 
zur Anwendung zu empfehlen. | 


Merfeburg, den 12. März 1867. | 
Hünigl. Begierung. Abteilung des Innen 
u C. von Werder. | 
die verwillwele Frau Kaufmann 
Mathilde Haeusler, 
Firma: Carl Samuel Haeusler, 


Nr. 179 Ja b. 
zu 
Hirfchberg in Schleſien. 


Vorſtehendes Reſeript iſt mir zugegangen. 5 
| Carl Samuel Haeusler. 


= 


Dritte Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. April 1867. 


Hüte! Hüte! Hüte! 
Das Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
in von G. Werner 
€ nere Schildauer Str. Nr. 9, im Haufe des Hrn. Cuers, 1 Treppe, 
enpfiehlt fein gut aſſortirtes Lager n 
n Filz⸗ und Seiden⸗Hüten 
ach den eleganteſten Facons und in diverſen Farben. 
tet „ Erſtere Hüte (Offenbacher) find nur aus reinem Naß gearbei⸗ 
* und eignen ſich ſowohl zum Färben als auch zum Moderniſiren; 
be ingegen die in andern Läden, welche aus Wolle fabricirt ſind, 
eſitzen dieſe Eigenſchaft nicht. 1550. 


| Beſte engl., weſtphäl. und ſteyr. Werkzeuge, für gute Schneide⸗ 
kraft garantirend, dauerhaft gearbeitete Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, Draht 
und Drabtitifte, Ofenbau⸗Utenſilien, Solaftifee Stiefeleiſen, 
beſt emaill. Kochgeſchirre empfiehlt zu äußerſt billigen Preſſen, Wiederver⸗ 
Käufern Rabatt, Paul Hofmann, 
4582, innere Schildauer Straße. 
. Zimerifanifchen Risfen: Rai, RE BOSHPESBHHEREBEEIEBLHT28 
A, e Weizen In votden Möhren Bann Elegante Herrenz u. Knaben⸗ 5 


n 5 
—— 9. Srappnge Zee ae 8 Anzüge empfiehlt in reichlicher Auswahl 


Shwerſte Wollzüchen Leinwand © zu auffallend billigen Preiſen: f 
annter vorzüglicher Qualität empfiehlt 4504. 8 S. Holz, Ring, im gold. Löwen, 3 
auer. R. M 8 u. (Kornlaube). . 
Valfientert. Viane für 12 tegie, Horden Sc Seeed 
; i = 4508. Zu verkaufen iſt ein braunes Pferd, 4 Jahr al 


Seidene Müller⸗Gaze . a e Dis adehe un fas e ib au 


zu „wieder in allen Nummern und Breiten und empfiehlt r K.. 

rikpreiſen 449l. 4591. Drei Fenſterladen, 11. neu, find wegen Umzug 
8 N. Mraſeck. eher and dias Jemand Bürwalbt, Hirfäherg i. 

e & un 

üd 1805.80 — 9 1 Jahre, das . .. Baer ft = — 255 — 
r. r. „verkauft N 

1 8 der Tiſchler Göriſch jun, z Landeshut, m Zum Jahrmar boh 5 Schönau 

— e 

iu dem Dominium Bellwitzhof bei Liegnitz ſteht ein 8 Verthufeh im Haufe des Herrn nee 

5 4450. A. König. 


— 


iger Falbenheugſt zum Verkauf. 


F. Hay el, Uhrmuucher 


in abe Langſtraße, 
hält fein reichhaltiges Lager aller Sorten Uhrel 
einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 


Das Magazin für elegante Herren⸗ Garderobe 
von I. Friedensohn, Schildauerſtr. 6, f 
pied in größter Auswahl: 
Oberhemden in Leinen, Shirting und Piqué. 
wre Pa und Manchetten neueſter Facon. 
Echt Offenbacher Filz⸗ und Seidenhüte. 5 
Cravatten, Shlipſe dc. zu billigften Preiſen. zZ 


1 Julius Malttern in Schönau : 
empfiehlt die beſten Waſchſeifen, Paraffin: und Stearinkerzen, fowie diverſe Sorten von EM 
lichten zum billigften Prei ie. = 3 we * 

= Zur Saison } 
enen nn Kleider „Magazin für Herren Garderobe w en . 


in meiner Werkſtatt nach den beſten n und dauerhaft gefertigte Herren» 
find bei 5 nd Lager, welches ich ergebenſt zu 15 n bitt EEE 


billig, abe 
Siefepberg, lle Burzfrabe Ar. 5 2 a. Werft, Kleidermacher für Herren. — 


s Preiſe billigſt, Für Herren!!! aber feſt! 

Oberhemden! Chemiſetts! euglifche Kragen, Mal 
chetten! Shlipſe! Cravatten! linterkleider! empfehlel 
zu Fabrikpreiſen Mosler & Prausnitzer. _| 


n. Die Grau⸗Kalkbrennerei in Rudelſtadt empfiehlt wiede | 
täglich 1 gebrannten Bau: und Ackerkalk. Bei Baarza rzah⸗ 
lung der Scheffel drei tende billiger. 

Gleichzeitig empfehle ich Bau- und Aa aus meine! 
Kalkbrennerei in el Neu A. Köhler. | 
Prittwitzdorf bei Kupferberg den 16. April 1867. 


a 
. Baumwollene Strickgarne 
verkaufen billigſt Mosler & Prausnitzer. 


| in 2 en 
! Die Dachmaterialien⸗Fabrik 
vn J. Erfurt & Altmann in Hirschberg in Schl. 


fiehlt unter firenger Beobachtung aller der Erforderniffe, welche zu einem guten Dedmaterial Bedingung 
ſelbſtgefertigte Fabrikate, durch Behörden und Erfahrungen vieljährig erprobt: 
Dachcement in beſter Qualität, 
Deckpapier in Rollen, ' 
Dachpappen in Rollen. 150 Fuß — 1 URuthe enthaltend, 
Asphaltmaſſe zum lleberzug ſchadhafter Zinkdaͤcher, 
Asphaltpapier zum Bekleiden feuchter Wände. 
und ., Auf die Anwendung von Doppeldächern, beſtehend aus einer Unterlage von Dachpappen 
einem Ueberzug von 3 Cement Schutzlagen, können wir nicht dringend genu hinweiſen; es iſt 
N bau eibt, bei einer geringen Mehrausgabe bei Anſchaffung, wegen feiner Widerftandöfähigfeit und Dauer⸗ 
tigkeit das beſte und billigfte Dach. Fr 
Ferner machen wir noch auf die verſchiedene Nutzanwendung von Dachpappen aufmerkſam, wie z. B. als: 
Iſolirſchichten auf Fundamente, als Schutz gegen aufſteigende Feuchtigkeiten, 
Deckenbekleidungen oder Unterlage unter Dielungen zur Abhaltung 
von aufſteigender oder nach unten dringender Feuchtigkeit, z. B. in 
Ställen, Waſchküchen, Brücken mit Holzbelag, Erdkellern ꝛc., : 
Einkleiden der Balkenköpfe in Mauern, f 
2 Schutz der Getreideböden gegen Mänfe ic. 5 
abr; In allen Fällen geben wir, wo nöthig, nähere Anleitung und berechnen fo billig, als es ſolide 
Abrikation geſtattet. 5 


8 


em 
is 


befindet fich während dem Markt 
\ das große Lager eleganter 
Herren Garderobe, 


wie auch 


Damen⸗Mäntel, Beduinen, Mantillen, 


Jaquetts und Jacken 
in allen Stoffen nach den neueſten Modells, 


von 


Max Nicolauer aus Liegnitz. 
In Tamm's Hotel in Schönau. 


önau 


SI ee 
Das Herren⸗ ⸗Garderobe⸗Geſchäft 
— von M. Werner, 


innere Schildauer Str. Nr. 9, im Haufe des Hrn. Juers, 1 Treppe, | 

| empfiehlt jein reichhaltig aſſortirtes Lager in 

Stoffen, Reiſedecken, Shawls, Shlipſen, Handschuhen 2 | 

Anzüge ſowohl für Civil als Militair werden in kürze 15 

Zeit nach den neueſten Facons reſp. Vorſchrift auf's Beſte un 
* gefertigt. 


12 Zum Schönauer Jahrmarkt — | 


befindet ſich wie bisher mein reich aſſortirtes Mode 
aaren⸗Lager im 
Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 
Räder, Beduinen, Jaquetts und Jacken 
in 1 großer Auswahl zu Auffallend 
billigen Preiſen. 
— . Woldemar Hei Frl. 2 


8 Jeder Zahnſchmerz Gelbes Wachs u. Ficken | 
er Be tea e de cen bed felle kauft ſtets um höchste | 
195 e von den a de 770 5 Srl Anna Breif e C. ir chſt e i n, N 

| 31 haben in Flaſchen A 5 u. 10 fat. in ben 4563. dunkle urgſtr. Nr. 16. 


Wonen 8. Epe n Okt} „Hieelfelle und gelbes Wachs“ 
Eduard Neumann in Greiffenbern, auft A S K de T in Hirſch berg, 1 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 4479. f in der Näbe der ebangeliſchen Kirche. 1 1 
unf wrfühe Militairdrell und Franzlenwand⸗ N 
* Hadern, ieferung. * 
„„ ee e Lee 


J Zu vermieten. 

zwei meinem Hauſe iſt von Johanni ab der 
It e Stockoder auch die erſte Etage, auf Wunſch 
Stallung, zu vermiethen. 401l. 


87 Buchhandler Julius Berger. 
Fine Ein Laden netft Wohnung ift zu vırm. Helleraaf: 25. 


av, In meinem Hauſe, innere Schildauer Straße, iſt der 
Same ſowie die erſte Etage vom 1. Juli d. 
Sch 130 Das Nähere zu erfahren im Laden zum goldnen 


g 2 8 W. Fiſcher, Handelsmann. 


NR 
va 


J. ab zu 


Und Zu vermiethen 
khn zu beziehen iſt ein Laden mit Gaseinrichtung und 


in ſrequenter Lage bieſiger Stadt. Nädere Aus⸗ 
n der Erb. des Boten. 


E - 
Sn ordentlicher Menſch findet Schlafftelle: Boberberg 5. 


3 
A uz, Ring 32 ift eine freumdliche Wohnung in der 3. Cage 
5 5 Mietber Johanni zu vergeben : l 
IF Yon äußerst ſrerndlice Wohnung, beftchend in 4 Biecen, 
| Seren, eden eihen und iſt zu erfragen bei dem 8 

2 67. 


85 1 
10 


ert, Langoaſſenthor No. 21. 


5 Dergſtraße Nr. 3 in Hirſchberg iſt die 1. Etage, beſte⸗ 
zus Salon mit Balton, 4 Suben, Küche, Shallekimer 
fi 


Ehtrer mit Zubehör rebit G 
artenbenutzung zu Jobhanni 
derm nt 


r ethen. Ebdendaſelbſt im 3. Stock eine kleine 
zu zu beziehen. v. Heinrichs hofen. 


. Eine kleine Stube zum 1. Mai zu verm. Hellergaſſe 14. 


Line Sölafitelle ef u beim Schubm. Adam, Echulftr. 


8 N meinem auf der lichten Burggaſſe gelege— 
Ref, auſe find zwei Quartiere, enthaltend vier 
gel a Stuben nebſt Zubehoͤr, ſowie Wagen⸗ 
der und Stallung zu zwei Pferden im Ganzen 
Seſchent zu vermielhen. Emilie Möckel. 
Alſchberg, im April 1867. 


} n m Neumarkt Nr. 75 iſt eine große 
abe bot. ſtelle nebſt Wohnung und Zubehör zu 
6599. und zum 1. Juli zu beziehen. 


und z Wohnung von 4 Stuben, E tree, Küche, Altan 


W 


4558. 


ai d. J. oder ſpäter ein ſehr freund⸗ 
m Kaufmann Ernft urban 2 vermiethen. 


„Ein L a 
ein aden mit Ladenſtube u. großem Gewölbe 
N en Vase ; worm fett (ärger a 20 Jahren ein 
welche mit gotem Erfolge betrieben worden und 
Einrt 
9 zu bez 


auch zu jedem ar dern Geſckäft eianen würde, iſt 

tung zu vermiethen und Johanni oder Michgelt 
. Auf portofreie Anfragen ertpellt Arskunft 

ann, Tiſchlermeiſter. Bunz lau a/B. 


S 57 
F Se - . 
* 
— — 


4464. Zwei möblirte Stuben ſind zu ver miethen bei 
A. Ludwig am Markt. 


4461. Eine Wohnung mit Küche und allem Zubehör, auch 
Gartenbenutzung, iſt mit Möbeln bald zu ver miethen an der 
Warmbrunner Straße, nahe bei Hirſchberg, bei Beſecke. 


Perſonen finden Unterkommen. 
4485. Ein Adjuvant oder Präparande 
wird für tie vakant gewordere Hilfslebrerſtelle in Welkersdorf 
bei Greiff nberg geſucht: Meldungen zu dieſer Stelle find an 
den Paſtor Schenk in Welkersdorf zu richten. 


4089. Ein tüchtiger Bildhauergehülfe, der mit aller 
in dieſes Fach greifenden Arbeit ſortkann, kann ſich bald 
melden bei W. Schulz in Quarltz. 


N Muſiker⸗Geſuch. 


1 Geiger, 1 Violiſt, 1 Flötiſt, 1 Poſauniſt und 1 Horniſt 
finden zum 15. Mai oder Jun Knaagement bei dem Mu⸗ 
ſiktirigenten W. Schefter, Bad Muskau. 


4331. Ein „ und ein Lacklrer, tüchtig 

in ihrem Fache, können ſich dei gutem Lohne und dauernder 

Beſchäftigung zum ſofortigen Antritt melden beim 

ö Wagenfadrikant A. Reiſi in Zittau in Sachſen. 
Fahrkoſten per Bahn werden vergütet. 


4441. Ein Drechslergehülfe, ein Knabe rechtlicher 
Eltern, welcher im Zeichnen etwas geübt iſt und Graveur 
werden will, und 
zwei Burſchen von 14 — 16 Jahren finden, wenn ſie ord⸗ 
nungsliebend und fleißig find, dauernde Beſchäftigung bei 

J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


4167. En geprüfter Bäder, welcher Luft hat auf einer 
Mühle in einem großen Dorfe di: Bäckerei einzurichten, findet 
daſelbſt eine gute Stellung. Ja portofreien Anfragen wird 
Herr Buchbinder G. Flebig in Löwenberg die Güte haben, 
darüber Auskunft zu ertheilen. 


Zwei tüchtige Mangelgeſellen ſinden 
dauernde Befchäftigung bei 4160 
C. Krebs in Zieder bei Landeshut. 


4477. Da der hi ſige Acker⸗Vogt ſich angekauft hat, wird 
an . Stck a Ne Rn 3 u 
digen Antritt geſucht, deſſen Frau die ge ungvie 

In Aherneimen bat. Neu⸗Würgsdorf bei Bolkenbaln. a 


4410. Ein miltairfreler Kutſcher, unverheitathet, der zugleich 


die Ackerarbeit verſteht, findet unter Vorlegung guter Attefie 
Stellung beim Dom. Ndr.⸗Schoosdorf. 


4454. Ein unverheiratbeter Arbeiter, welcher Ackerarbeit ver⸗ 

ſteht, kann ſich zum ſofortigen Antriıt melden in der Nieder⸗ 

müble zu Hirſchberg. 

4436 Das Dom. Heiland ⸗Kauffurg ſucht einen Ock ſen⸗ 

Enecht oder ſtarken Jungen. 

Perſonen ſuchen Unterkommen 

un Ein junger Mann, welcher ſich bereſts 2 Sabre im 
ebirge als Landſwirih aufgehalten und gut empfohlen ais ſolcher 

iſt, ſucht zum 1. Juli 1867 eine Beamtenſtelle innerhalb der 

Kreiſe dee Löwenberg. en e Offerten sub F. H. 

Nr. 80 Markt Bohran p. Haltauf, Kr. Strehlen. - 


* 


1 


5 Reiſeſtellen⸗Geſuch. 


Ein tbätiger junger Kaufmann, im Eigarren⸗ v. Deſtilla⸗ 
tions⸗Fach mit guter Kundſchaſt bekannt, ſucht bald oder 
per 1. Mat c. unter ſoliden Anſprüchen St⸗hung. 

Adreſſen unter Chiffre A. m. 10. in der Exped. d. Boten. 


4488. Ein in finem Fache erfahrener Brauer und Brannt⸗ 
weinbrenner, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein 
anderweitiges Unterkommen als Brauer oder Brenner, 
oder auch als Beides zuſam men. — Franko⸗Adreſſen sub 
G. G. wolle man is der Expedition des Boten niederlegen. 


4315. Ein, in geſetzten Jahren ſtehendes, anſtändiges Fräu⸗ 
lein ſucht ſofort oder zum 1. Mat c. eine Stellung als Pflegerin 
und Geſellſchafterin einer älteren Dame, oder als Vorſteherin 
eines kleinen Haushaltes; lobenswerthe Zeugniſſe ſteben zur 
Seite. — Näheres wird der Lehrer Dreßler in Schildau, 
ſowie Frau Kaufmann Ackermann in Lauban mitzutheilen 
die Güte haben. 


4402. Ein anſtändiges Mädchen, 3 3. noch im Geſchäft 
thätig, ſucht per 1. Mai c. bei beſcheidenen Apſprüchen 
anderwelt Stellung als Verkäuferin in einem Schnittge⸗ 
ſchäft oder felnern Conditorei. Geneigte Offerten nimmt Herr 
A. Seff in Bunzlau Schl. entgegen. 


. SDR EHEN I I 1 1 ST 

4530. Kautionsfähige, mit guten Aiteften verſehene Schäfer 

und perſekte Köchinnen find zu vergeben bei dern 
Vermiethsfrau Schlicht. 


Lehrlings- Geſuche. 


4319. Ein Knabe, welcher Goldarbeiter werden will, 
findet Platz bei + Nagel. 
4487. Ein Lehrling, 


Sohn rechtlicher Eltern, findet in meinem Cigarren und 
Tabak⸗Geſchäft en gros & en detail ein Unterkommen. 
Hirſchbero. Rudolph Nixdorff. 
4597. Einen Lehrling nimmt an Schuhmacher Schubert. 


4387. Eigen Lebrling ſucht Schuhmachermſtr. A. Gottwald. 


4359. Einen Lehrlirg ſucht bald 
en Hanel, Schuhmachermeiſter. 


4215. Einen Lebrling ſucht Fiſcher, Schneider in Grunau. 


4092. Ein Eobn recktlicher Eltern, welcher Luft, hat die 
Conditor & Pfefferküchlerei zu erlernen, findet ein 
baldiges Unterkommen bei C. G. Keller in Liegnitz. 


4534. Einen Na nimmt unter feliden Bedingungen an 
der Maler Barthels in Hirſchberg, Sand No. 30. 


4312. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher moraliſch gut erzogen 
und mit den rötbi:en Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet in 
einem Materiolwagren Geſchäft jofort eine Stelle als 
Lehrling. Nachweis in der Expedition des Boten. 


4532. Ein Lehrling kann ſich melden beig: 
n Vackermeiſter Scholz in Warmbrunn. 


Die Droguerie⸗ arben: und Apotheker⸗ 
Waaren andlun 4466. 


von Ernſt Urban in Görlitz 


ſucht fofort oder ſpäter einen jungen May n von ordent⸗ 
chen Eltern u. mit guten N ee ausgerüſtet. 
Seibſtgeſchriebene Adreſſen mit Lebenslauf direct einzuſenden. 


— 80 


4268. Einen Lehrling nimmt unter günſtigen Beringune 
an der Seilermeiſter E. Feuſtel in Wigandsn NE 
4501. Gin Ruabe rechtlicher Eltern, der Luft bat die 
macher ⸗Kunſt zu erlernen, findet bald einen Lehr 15 

Hohenfriedeberg. beim Uhrmacher Bede 
4478. Ein Knabe, welcher Färber werden will, kanne 


melden dei H. Biedermann in Bolkenba 

4490. Offene Lehrlingsſtelle. ie 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Be nötbigen Sähutenntnl 

befigt, wird Term. we a u 22 von 
„ F. empel's en 

Colonial: Waaren-, Deogutn. u. Farben, Handlung 4 

in Jauer. 


u 
4262. Gin Knabe, welcher Luft hat die Buchbinberel, 
erlernen, findet ein Unterkommen in der Buchbinder: 


G. Rummel in Waldenburg. 4 
Befunden Ibn 
4445 Am J. d. M. tat ſich ein ſchwarzer Pudel Se me 
Bruſt in mein Gehöfte gefunden; der rechtmäßige Eigen 
kann venfelten gegen Erſtattung der Koften zrrückerteggn 


Bauer Kloſe in No. 17 zu Selffersdorf, Kr. Schon, 


4467. Berlore n. je von 
Der Finder eines, am 13. früh auf der neuen Gen 2 
der Kunnert'ſchen Bleiche bis zum Paßkretſcham verlo eh | 
gangenen Bambusftodes mit weißem Griff wird 78 „1 
denſelben gegen gute Belohnung abzugeben in N 
Schmiedeberg. 


4317. Vergangene Mittwoch, den 10. d. M, Nachmltte 
mir ein junger engliſcher Hühnerhund, ein Jabr alt, 
und weißgefleckt, glatt mit langer Ruthe, auf den, 
„Apollo“ hörend, abhanden gekommen. er m 
ſelben Auskunft ertheilt, erhält eine Belohnung. 
kauf wird gewar 


ut. Matzke, 3 5 b 
Dom. Halbendorf bei Bolkenhaln, den 13. fbr 1807 7 
Geld verkehr. 


„% 600 Thlr. 


werden Termin Michael von einem pünktlichen Zins je A0 
zur J. Hypothek auf ein maſſives Haus am Ringe v Pole 
in Goldberg geſucht. Nachweis in der Commiſſion des“? 
zu Goldberg. a 


— 


N 


Ginlad ungen. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 21. April, am erſten Oſterf ri 
Großes Abend⸗Concer? 
Anfang Abends 7 br 22 Aa. dincink 

e Arnold's Salon. % 


Dienſtag den 23. April, am dritten Aſterfei er 


Großes Nachmittag. Eont 3 
Anfang Nachmittag 3 Use. a Richie E 


zmnfit bei Schröter in G 


Den 2. Feiertag Tan 


| us Mon 
eh 
a den zweiten Feier ag Tanzvergnügen im 
8 Haufe: wozu we e ladet fire re, 
„ a Zur Tanzmuſik 
f Montag, als den zweiten Feiertag, ladet ergebenſt ein 
ST G. Schneider im „Kronprinz“. 


T Montag als ren zweiten Oſterſetertog ladet zur 
e freundlichſt ein G. Frieb el im „Kynaſt.“ 


ö r Tanzmuſik auf den zweiten Oft:rfelertag ladet 
Wat en l Jeuch ner in der Brückenſchenk“. 


Gruner's Felſenkeller. 


8 den 21. April, als am 1. Oſterfeiertage: 


roßes Concert. 


tag ten 22. April ladet zum Tauzvergnügen 
Ae Böhm im 1 7 en 


| Counta 


451g Anfang Nachmittag balb 4 Uhr. 

6511 - J. Elger, Mufil-Director. 
Reunjge a „anelten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
N Siebenhaar «uf dem Kapalierberae. 
Lug, 257 ich bitte während der Biene um z3bleeichen 


Mon-Jean. 


Nec Straupitz ladet den 2. dete zur Tanzmuſik 
Karl Dittmann. 


Sm = 2. O u er e ladet zur Tauzmuſik 
. et ein 2 Louis 2 in Schwarzbach 


5 Sade en 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuftk nach 
au Schwarzbach ergebenſt ein En bittet um ach 8 


Wee 


Beer. 


105 * 22. d., als den 2. Feiertag, lavet aut Zanzmufif 
. 69. — pebr. Hartau. 


In die drei Eichen 


zweiten Feiertag zur Tanzmuſik erg ⸗benſt ein 
A. Sell. 


W Montag den 22. 9. ladet zur Tanzmnſik in den Ge 
tee! au nach Cunnersdorf ergeberft ein 
. fer Lüttig. 


| III 
de m 2. Oſter feiertage ladet zur Tanzmuſik ganz er⸗ 
j ER E. Job n e 


uc Mont den 2. ne lavet zur Tonzmuſik freund: 
Len viebrich ch Wehner in Heriſchdorf. 


G5 
(am 255 2. rn ladet zur Tanzmuſik in den Kret⸗ 

843 & Heriſchvorf ergebenit ein Hain. 
ur Tony Ontag den 22., als den zweiten Ofterfeiertag, ladet 
43 uzmuſik ergebenſt ein E. Kirchner in Schildau. 
"ka ena ten zweiten Feiertag r wozu 
Ta ar imbrynn. im „ſchwarzen Roß“. 

8 Zum dritten Feiertage ladet zum Kränzchen von der 

grp Mbrunner Kränzchen⸗Geſellſchaſt auf den Schclunbern⸗ 
An: Der Vorſtand. 


wi * 1 Oſterfelertag wird die : Neftautatio Stan · 
ber wieder geöffnet; 0 ladet ein r Br: 


ke a 


al ei 


7 
Da 


6 Scholzenber 


Zum zweiten Feiertage ledet zur een FARBE ein 
Rosemann. 


1 Weſhrſchsberg 


Montag den zweiten Feiertag ladet zum Se 
Kränzchen freundlichſt ein: Der Vorſtand. 


4549. Den dritten Feiertag pe auf ben ii 
— Schmalbier ergebenſt ein Fiſ 


3 Tanzmuſik in der Bralierei zu 


den 2, Dfterfriertap, wozu ergebenſt einlader 
omnitz N Baumert, Brauermſtr. 


4547, Zur Tanzmuſik a 2 Montag den 22. d. ladet freund: 
lichſt ein Schmidt in Erdmannsdorf, 


4446. Montag ten 2. en ladet zur a a in den 
Kreiſcham nach Stons dorf freundlichſt ein üfch. 


4542. Anf den 2. Oſterfeiertag ladet zur Zac 
freundlichſt ein Wittwer > Berbisdorf. 


iertag la⸗ 
Lene 5 


4447. Auf Montag den 22. d. = lan N 3 


ernebenſt ein reiber. 
Ober⸗Kretſcham in Arnsdorf. . 


4545. Montag den 2. Oſterfeieriag ladet zur Tanzmufik 
in die Brauerei nach Arnsdorf ergeberſt ein E. Erlebach. 


4550. Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tauzmuſik 
in die herrſchaftliche 9 nach Giersdorf ergebenſt ein 
Ernſt Wehner, Gaſtwirth. 


4588. Zur Tanzmuſik auf den 2 Oſterfeiertag ladet in die 
Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein Wehner. 


u Den 2. Diterfeiertag laret zur Tanzmuſik 892 ein 
F. Rüffer in Giers dorf. 


4555. Montag den 22. ladet == Tanzmuſik erg: wg ein 
Gaſtwirth Hornig in Hain. j 


459. Montag den 2. Feiertag = bet zur Tanzmuſik freunk⸗ 
lichſt ein F. W. Gläfer in der Feige. 


Zur Tanzmuſik 
ladet auf den 2. Oſterfeiertag ganz ergebenſt ein 
Hermsdorf u. K. E. Rüffer 
4573. 8 im weißen Löwen. 
4574. Zum Entree⸗Ball 
ladet auf Dienſtag den 3. Oſterfeiertag ganz er⸗ 
gebenſt ein C. Rüffer 
Entree 5 ſgr. im weißen Löwen in Hermsdorfu /K. 
8 Den zweiten Feiertag ladet 77 Tanzmuſik UHR 
el Petersdorf den 17. April 1807. 


— — — — 
4473. Zukünftigen Montag, als den Aten Oſterfeikrtag, ladet 
zur Tanzmuſſt ergebenit ein A. Wagner im Bitriolwert, 


. 


Geſthof zum Verein 
6. in Hermsdorf u. K. 

Montag den 22. d. M., als am zweiten 
Oſterfeiertage, ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Gruft Rüffer. 


Gaſthof zum Verein 
5 zu Hermsdorf u. K. 

Olen den 23. d. M., als den dritten 
Oſter⸗Feiertag, ladet zum Goncordia⸗ 
Kränzchen ergebenſt ein 

Giſt finden Zutritt der b 


Tietze 
Den 2ten Feiertag: 


Concert und 2 4207 


4497. Zum 2ten Oſterfelertage ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 

muſik nach 5 ganz ergeben ſt ER und bittet um 

zahlreichen Beſuch ſchentſcher. 
Anfang 4 Uhr. 


3. Brauerei in Voigtsdorf. 


Auf den zweiten eee ladet Unterzeichneter zur 
Tanzmnuſik freundlichst 
R. 8 Brauermeiſter. 


4498. Dienſtag den dritten Feiertag ladet er Schinalbier 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 


Groſſere Gaſthof in Flinsberg. 
Am 2. Oſterfeiertag 
Concert Br Tanz. 


4604. 
4505. 


Einula 
Zum zweiten Dee an — k zu Rathſchin, 
wozu fr:undlichft einladet > 5 Wilhelm 1 


Brauerei zu Kauffung! 


4586. Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag, worn 1. 
einladet E. Beer, Brauermſtr. 
4462. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik in 


die Gieſſe nach Quirl freundlichſt ein K. Koppe. 


4538. Zum 2. Oſterfeiertage ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein 1 $ ö wal 


der Bote ꝛc. 2 — — von allen Köni gr Spal ſt⸗Aemtern nie 
erlionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


kann. 
Tieferungßgeit r der Jnſertionen: M on tag und Donnerſta 19 


cholz, Brauermſtr. in Buchwald. Kartoffel Spiritus p. 100 Ort. bei 90% — 1000 2 


Diefe Zeitschrift erſcheint 8 und 1 Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


e 8075 112 


5 * 


4516, Den zweiten Ofterfeiertag ladet zum Tanzver anügen 
in die Brauerei u Biberſtein“ 1 4883 64 — 
ergebenſt ein Schen 

Am 1. April d. J. babe ich das Hotel zum ſchw 
Nof zu Schmiedeberg 3 daſſelbe it 0 
und allen Anforderungen der Neuzeit eniſprechend agg 
Das geehrte reiſende Publikum bitte ich, das mir gef misbe 
Vertrauen, welches ich in 99316 deſaß. mir u in Schm 
berg zuzuwenden. Friebe. 
4413. Montag den — — oo; erg u gutbei 


Zauzmufif ergebenit ein 
Tee sn erg. Gafthofbefiger 1 172 


(Dienstag: Tiſchlergeſellen Ball. an 


4576. Su ane auf den 2. Oſterfeiertag 50 Br 


1 en 6. Steinert, Baihoibehter in SI | 
3 Brauerei zu Nimmerſath. 3 
| 
| 


Montag den 2 Pd . pe wozu fe 


einladet Schneider, Brauer 
2 Greiffenſtein. 
Am Iſten Oſterfeiertag 

Grosses Concerfl, 


im Saale der Brauerei vom 1 lee 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 4 
SR an der Kaſſe. 
2. Feiertage Tan N ast, | 
wozu freundlich Aula eher, aa N 
4416. Den zweiten Oſter⸗ Feiertag 177 sur BER a x 
freundlichſt ein Herbft in Hohen 


Getreide:-MarfirPreife 
Girfäbere , den 18. April 1867. 


Io, g. Weizen N Herſte 1 

seite: ji gr. pf. 2 tl. ſgr. pf. 1 9 en of. f 4 
Nele EI Er EI Er 1 97 
Niedrigster An e 2 2 191 82 1 | 
Srhfei: ter 2 rtl. 25 for | 

| 


. FD 

3 alu] ie 14 
Niere: 2 220-1 2 9.— 128.1 
Butter, das Bfund 8 for. 6 pf., 8 fer. 3 pf, 8 [gr., 


Bolkerhain, den 15 April 7. 
1319 def 010 2 


Riebrigfter 18 2.20 2 ee - 


Breslau, ven 17. Avr 1867. le 


* 


u 
Werhaimis. € 1 


als auch vo Herren Commis 
ar. 5 F. Wrdhere Sch nad) 


Revacteur: 


Reinhold Krahn. 


— Berinaik-E., 8. Krahn. (Reinbold Arab) 


nn — 


